




V orberich ί.

An dieser Ausgabe des akademischen 

Taschenbuchs ist zu der Constitutions- 

Urkunde noch die Wahlordnung hinzu­
gekommen, so dafs der Inhalt dessel­

ben ist;

I, Constitutione - Urkunde,

II. Wahlordnung - - p, 54.

III. Verzeichnifs der Mitglieder
nach den Classen und Ab­
theilungen - - - p. 57.

IV. Organisirung der akademi­
schen Secretariate und At­
tribute - - - - n, 7q.



V, Personal bey den mit der
Akademie verbundenen Attri­
buten, und der darüber ge­
setzten Administrations - Com­
missionen - - - P- *45·

VI, Alphabetisches Verzeichnifs
aller Mitglieder und Corre­
spondenten - - * p. ι5ι·

Wer unter den Lesern m dem M. 
Abschnitte noch Unrichtigkeiten m den 

Angaben der Vornahmen, Yemter oder 

Wohnorte findet, wird gebeten, dem 

General - Secretariate der Akademie eine 
Anzeige davon zu machen, damit cs 

künftig verbessert werden könne.

München, im März i8.n.

der Gen. Secr. d. Ah. d. I r .
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Auszug aus der Constitutions- 
Urkunde der K. Ah. d. W.

Die frühem Verdienste und Schicksale der Bar- 
erischen Ak, d. W. find aus der Geschichte 
derselben , verfafst von VSfestenrieder 
(B. x. u. 2. München 1305 u. §.) bekannt. 
Gegen, das Ende desjahres 1806 fnfste die Re­
gierung den Entschlufs, der Akademie eine 
neue Verfafsung zu geben. Am ersten May 
1807 unterschrieb des Königs Maj. die neue 
Constitutions - Urkunde, die dann im Julius 
derselben Jahres publicirt, und in Ausih'hrung 
gebracht wurde. Sie bildet die Basis der je­
tzigen Verfafsung und der künftigen Wirk­
samkeit der K. Ak. d. Wiss.; sie wird da­
her , in so fern sie das bleibende Grundge­
setz der Akademie enthält , hier wiederholt, 
mit Weglassung dessen, was, zur Zeit ihrer



Abfafsung nur als provisorische Maasregel 
aufgenommen > erst durch spätere königliche 
Verordnungen bestimmt worden ist.

WIR MAXIMILIAN JOSEfH, 
von Gottes Gnaden , König von Baiern.

Die Erfahrung aller Zeiten hat bewäh­

ret, dafs die Erhöhung des Wohlstan­
des eines Staates durch eine mannigfal­
tigere und vollkommenere Benützung der 
physischen Vörtheile seines Bodens und 
seiner Läge , mit der geistigen Ausbil­
dung seiner Einwohner immer gleichen 
Schritt gehalten hat, und die Zunahme 
dieses Wohlstandes immer von dem Gra­
de abhing, in welchem die Wissen­
schaften in einem solchen Staate Betrie­
ben , die Entdeckungen und Erfindun­
gen der Vor- ünd Mitwelt von ihm der 
Aufmerksamkeit und Anwendung ge- 
würdiget, und Veranlassungen urid An­
triebe gegeben wurden zum Wetteifer,



in solchen Bestreitungen gegen andere 
Staaten nicht zuruckzuhl.cihcn,

: , ;· ·:’ " nNülS w T 'ü.'B

Von dieser Oeherzehgung geleitet, 
und zu diesem Zwecke haben Unsere 
Regierungs Vorfahren die Baierifche 
Akademie der Wissenschaften gegrün­
det, und ihre Emporbringung sich an­
gelegen seyn Iasseni Auch Wir wurden 
dadurch bewogen, ihr während Unserer 
Regierung vielfache Beweise Unserer 
Aufmerksamkeit und gleicher Absichten 
und Gesinnungen zu gehen.

Da aber sowohl die Fortschritte der 
Wissenschaften selbst seit der Errichtung 
der Akademie, als die gröfsere AusdeKi- 
nung Unseres Reiches in den letzten 
Jahren, und das hieraus hervorgegan­
gene Bedürfnifs einer vielseitigeren Aus- 
Bildung ein offenbares Mifsverhältnifs 
zwischen dem Zwecke und den Mitteln 
des erwähnten Institutes hervorgebracht 
haben; so glauben Wir, Unsere Sorgfalt 
für die Vervollkommnung desselben und



für die Beförderung der Wissenschaften 
und Künste überhaupt nicht besser an 
den Tag legen zu können, als indem 
Wir ihm nachstehende , sowohl seinem 
Stiftungszwecke, als den gegenwärtigen 
Verhältnissen angemessenere neue Ein­
richtung geben.

Wir verordnen demnach, wie folgtr

I. Die Akademie der Wissenschaf­
ten gehört als eine Central - Anstalt Un­
serem Gesamtstaate an, und hat ihren 
Sitz in der IlaupL - und Residenzstadt.

II. Ihr nächster Zweck soll seyn, 
durch Nachdenken , Erforschungen, fort­
gesetzte Beohachtungen und andere Be­
mühungen entweder neue Resultate im 
Gebiete der Wissenschaften zu liefern, 
oder die alten ergiebiger zu machen, 
auch sowohl jenen, als diesen zur Ver­
breitung des Wahren, Nützlichen und 
Schönen, AnAvendung in Unserem Rei­
che zu verschaffen.



Zu diesem Zwecke soll eine Anzahl 
gelehrter und einsichtsvoller Männer ihr 
Leben ausschliefsend den wissenschaftli­
chen Forschungen* widmen, — in eine 
Gesellschaft an einem Orte verbunden, 
einander sich mittheilen, unterstützen 
und gegenseitig sich erregen ; damit im 
Reiche der Wahrheit und der Kenntnisse 
hervorgebracht werde, was einzelne 
Kräfte , nähme man jede derselben auch 
als die möglich gröfste an, nie vermö­
gen würden.

III. Wir wollen hiebei dem For­
schungsgeiste durch bestimmte Weisun­
gen. keine Schranken setzen , und über­
haupt den Zweck der-Akademie nicht 
durch unmittelbare Anwendbarkeil der 
wissenschaftlichen Untersuchungen be­
dingen ; jedoch ist diese davon keines­
wegs ausgeschlossen, und es sollen defs- 
halb diejenigen Mitglieder, welche ihr 
Nachdenken mehr auf praktische Gegen­
stände, als auf theoretische Untersu­
chungen gerichtet haben, ihre Kräfte
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und ihren Fleifs vorzüglich dem Vater­
lande widmen, und diejenigen unter 
ihnen werden den- gröfste.n Dank verdie­
nen, welche, die angemessensten Mittel, 
Lesonders zur. Verhesserung der Agricul- 
tur, zur BelcLung der Industrie, und 
vor allem zur Vertilgung der noch herr­
schenden , dem Iiunstfleifse nachtheili­
gen Vorurtheile vorschlagen, und ihnen 
Bingang zu verschaffen trachten werden.

IV. Die wesentlichen Gegenstände 
der Akademie sind ;

r« Philologie , alte und neue Xitteratur, 
Philosophie im. allgemeinen und höch­
sten Verstände, wo sie die Erforschung 
der Priaicipien überall und nach allen 
Seiten hin zum Gegenstände hat; 
folglich Anfang , Mittel und Ende aller 
wissenschaftlichen Bildung, wrie dev 
theoretischen, so auch der praktischen, 
ja aller GeistescuJtur überhaupt ist.

2. Mathematik, und sämtliche Natur-



Wissenschaften in der weitesten Aus­
dehnung=

5. Geschichte in ihrem ganzen Umfan­
ge, mit ihren Hülfswissenschaften.

V. Nach diesen Hauptgegenständen 
theilt sich die Akademie in drey Classen. 
Die erste CIasse wird nicht in besondere 
Sectionen abgetheilt, weil die darunter 
begriffenen Erkenntnisse sich gegenseitig 
voraussetzen, und bedingen; — die zwey 
letzten Classen hingegen werden es zu­
träglich finden, sich weiter in Sectionen 
nach den Zweigen der einzelnen, hieij 
mehr auseinander liegenden Wissenschaf­
ten ahzutheilen.

Der historischen Classe liegt vorzüg­
lich ob, die vaterländische Geschichte, 
Geographie, Statistik, Archäologie u.s, f. 
zum. besonderen Gegenstände ihrer Nach­
forschungen und Arbeiten zu machen.

Sic soll sich daher vornehmlich da-
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damit beschäftigen, dafs sie alle darauf 
Bezug habende Denkmäler und Beyträge 
mit Fleifs und Kritik sammle, und aus 
denselben

a. die Berichtigung und Ergänzung der 
Monumentorum boicorum,

b. ein vollständiges geographisch - histo­
risches Lexicon von Baiern, nebst an­
deren historischeil Sammlungen und 
Beyträgen, zu Stande bringe.

Die Classe der Mathematik und* Na­
turwissenschaften wird sich vorzüglich 
beschäftigen mit der Untersüchung der 
gesamten inländischen Production und 
Industrie ; und mit Vervollkommung 
derselben.

VI. Die Akademie, als eine blos 
gelehrte Corporation, hat auf die Regie­
rungsgeschäfte keinen unmittelbar leiten­
den oder unmittelbar einwirkenden Ein- 
flufs.
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Sie wird jedoch dadurch in Verbin­
dung mit der Staatsverwaltung gesezt: 
a» Dafs sie verpflichtet ist, der Regierung 

jede neue Entdeckung mitzüiheilen, 
■die entweder eines ihrer Mitglieder, 
oder irgend ein auswärtiger Gelehrter 
gemacht hat ; sobald sie glaubt, dafs 
die praktische Anwendung derselben 
zu irgend einem gemeinnützlichen 
Zwecke beförderlich scyn könne, 

h. Dafs die Regierung selbst über wis­
senschaftliche Gegenstände ihr Gutach­
ten, so oft sie es angemessen findet, 
ahfodert.

VII. Die Akademie setzt sich nicht 
nur mit den Akademien und gelehrten 
Instituten des Auslandes, sondern auch 
mit den vorhandenen gelehrten Anstal­
ten in Unseren Erbstaaten in eine um­
fassende literarische Verbindung.

VIII. Die Resultate ihrer Forschun­
gen hat. die Akademie in fortlaufenden 
Jahrbüchern dem Publicum vorzulegen.



Aufsetidem kann sie andere Ausar­
beitungen nach eigenem Gulfmden, in 
selbst gewählten periodischen Schriften, 
oder Lesorulern Sammlungen unter ih­
rem Namen erscheinen lassen. Auch 
wird sie jährlich durch ein Programm 
die Gelehrten aller Länder zur Beant­
wortung auf/,Hgehender Preisfragen ein- 
laden.

IX, Das Personale der Akademie! 
soll künftig bestehen:

a. Aus einem Präsidenten i
h. Einem beständigen General - SecretMr.
c. Classen - Secretären.
d. Ordentlichen, in München residlren- 

den Mitgliedern. *)
e. Ehren - Mitgliedern.
L Auswärtigen wirklichen Mitgliedern, 
g. Gorresponde nten.

*) Hierzu kommen noch durch eine spatere K. Ver­
ordnung; ausseror.dentliehe wii-jkliche . Mitglieder iu 
München, die sich zu keinen bestimmten1 Arbeiten 
verbindlich machen, auf deren BeyhtlW aber in ein, 
Zeinen Fällen zu rechnen ist.



h. Adjimcten.
3, Zöglingen.

X. Der Präsident wird von Uns 
selbst ernannt. Wir werden dajbey im­
mer auf solche Männer Unsere erste 
Huchsiclit nehmen , welche ein unbestrit­
tenes literarisches Ansehen , und aner­
kannte persönliche Würde für sich haben.

Der· Präsident wacht über die genaue 
Beohachtimg der Gesetze, und die Er­
füllung. der Pflichten eines jeden Mit^ 
gliedes. oder Angehörigen des Institutes,

Er präsidirt in den allgemeinen Ver­
sammlungen, und, so oft er es , zuträg­
lich findet, auch in den besonderen oder 
Classenversammlutegeii. Er fsann aufser- 
o.rdentliche Versammlungen zusammen 
berufen. Er unterzeichnet alle Ausferti­
gungen , welche unter dem Namen der 
Akademie geschehen, so wie er auch alles 
eröffnet, und an die Behörde austheilt, 
was an die Akademie gerichtet ist.



Ihm liegt insbesondere ob :
a. für die Erhaltung der guten Ordnung,
b. für die Erhaltung und Vervotlkom- 

mung aller der Akademie beygegehe- 
nen Sammlungen und gewidmeten 
Anstalten.

c. für eine genaue Verwendung der für 
die Akademie bestimmten Gelder, nach 
den unten vorkommenden näheren Vor­
schriften , zu sorgen ,

d. am Schlüsse des Jahres über den Zu­
stand der Akademie im Allgemeinen, 
über die wichtigsten Arheiten ihrer 
!Mitglieder, über alles, was in den 
Angelegenheiten des Institutes zu Un­
serer unmittelbaren Kenntnifs sich eig­
net, Berichte an Uns zu erstatten.

In Allem, was der Präsident zur 
Handhabung der Gesetze und der guten 
Ordnung vorschreibt, werden ihm die 
Mitglieder der Akademie Folge leisten, 
ihm in solchen Weisungen nicht nur 
nicht widerstreben , sondern vielmehr 
ihrerseits mit zuvorkommendem Eifer
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auf den allgemeinen Zweck unter seiner 
Leitung hinarbeiten.

Auf den Fall seiner Abwesenheit, 
oder sonstigen Verhinderung übernimmt 
der General - Secretar einstweilen die Lei­
tung der Geschäfte.

Uebrigens erwarten Wir von ihm, 
dafs er die ihm anvertraute Leitung stets 
in dem hohen und liberalen Geiste füh­
ren werde, welcher das Institut durch­
aus beleben soll.

XI. Der General - Secrctar *) contra- 
signirt die Ausfertigungen der Akademie, 
Siegel und Archiv sind in seiner Ver­
wahrung. Er führt das Protocoll in den 
allgemeinen Versammlungen.

Er besorgt die Redaction der Jahr­
bücher der akademischen Arbeiten, ver- 
fafst die biographischen Notizen > und

*) Er wird gleiehfalls von S. K, Mai- TitimittelJiar er.



in Lesendem Füllen die Ehren - Reden 
auf die der Akademie durch den Tod 
entrissenen Mitglieder»

Er redigirt den JahfsLericlit und die 
übrigen allgemeinen Berichte zur Regie- 
rung.

Er verfertiget, mit EcyhiiIfs der 
Classen - Secretare, die Auszüge aus 
den gekrönten Preisschriften» und liest 
sie in den öffentlichen Versammlungen 
vor. Er verzeichnet alles» was zur fort­
laufenden Geschichte der Akademie ge­
hört» und ist überhaupt Unter der Ober­
leitung des Präsidenten ihr allgemeiner 
Geschäftsführer in allem» wo dieselbe 
als ein Gesamtes in Betracht kommt.

XlI. Die Classen - Secrctare werden 
VOn Uhs seihst benannt.

Sie vertretet! die Stelle der ehemali­
gen Directoven , geben in Abwesenheit 
des Präsidenten und General - Setretars



die Gegenstände der Verhandlung in den 
Versammlungen ihrer Ciassen an, füh­
ren das Protocoll, und besorgen die 
Ausfertigung der Beschlüsse , führen die 
Correspondenz der Glasse, nehmen in 
Empfang, was besonders an dieselbe 
gerichtet ist, und unterstützen den Ge­
neral - Secretar vorbereitend in der Rc- 
daction der Jahrbücher*

Ausserordentliche Versammlungen ei­
ner Classe werden von den Classen- Se- 
cretären dem Präsidenten und dem Ge­
neral - Secretär, und von diesem allen 
Mitgliedern an gezeigt*

XIII. Wir Lestimmen zwar vorläu­
fig, däfs künftig die Akademie ihre Mit­
glieder durch eigene Wahl, mit Vorbe­
halt Unserer jedesmaligen Bestätigung, 
zu ersetzen haben soll ) dieses Wahlrecht 
soll aber erst dann in Anwendung kom­
meil, yveiln die Akademie vollständig



eingerichtet, und mit hinreichenden ei­
genen Fonds versehen seyn wird *).

Vorerst hehalten Wir Uns sofort die 
Ernennung aller ordentlichen Mitglieder 
vor, und erwarten über die feste Bestim­
mung ihrer Zahl , und der künftigen 
Wahlordnung ein Gutachten von dem 
Präsidenten der Akademie.

Bis dahin werden Wir Uns hey je­
der Benennung neuer Mitglieder durch 
das Organ des einschlägigen Ministe­
riums mit dem Präsidenten besonders 
herathen.

Inzwischen setzen Wir fest:

i. Dafs jeder, der als ordentliches Mit­
glied aufgenommen werden soll, der 
gelehrten Welt durch schriftstellerische 
Werke von anerkanntem Verdienste, 
oder durch wichtige Entdeckungen he-

*) Die Wahlordnung ist nun durch K« Resk. v. 9. IuL 
festgesetzt. Sie folgt weiter unten nnter No. II-



bannt, auch von ganz unbescholtenem 
Charakter seyn müsse.

2. Dafs Niemand, der sonst ein öffentli­
ches Amt in irgend einem. Fache des 
Staatsdienstes bekleidet, ordentliches, 
frequentirendes Mitglied der Akademie 
seyn könne.

Ausnahmen von dieser Verfügung 
können nur für Solche Staatsdiencr em- 
treten, welche nicht nur durch ihre un­
mittelbare praktische Beschäftigung zu­
gleich zu beständigen theoretischen Er­
forschungen geführet, sondern auchdurch 
die Art ihrer Amtsgeschäfte durchaus 
nicht gehindert sind, an den Verhand­
lungen und ArheitenderAkademie, nach 
dev nun eingeführten Ordnung, Theilzu 
nehmen.

XIV. Die Michten des ordentlichen 
Akademikers liegen unmittelbar im Zwe­
cke der Anstalt. Seine wesentliche Ver­
bindlichkeit ist, mit aller Kraft für die 
Erweiterung und Yervollkommung der



Wissenschaft, der er sich gewidmet hat, 
zu arbeiten.

Man erwartet, dafs er jährlich ent­
scheidende Beweise davon durch Beytra- 
ge liefere, die er der Akademie üher- 
giebt. Ueber die Druckwiirdigkeit der­
selben erkennt vorerst jede betreffende 
Classe , und berichtet hierüber durch ih­
ren Secretär in allgemeinen Versamm­
lungen.

Insbesondere übernimmt auch noch 
jedes Mitglied der Akademie ein Fach 
der Wissenschaften , in welchem es den 
Inhalt der wichtigsten neu erschienenen 
literarischen Producte, ohneEinmischung 
eigener UrtheiIe , zur Kenntnifs der Aka­
demie bringt.

Ueberhaupt soll in den schriftlichen 
Arbeiten der Akademiker sow ohl, als in 
ihren mündlichen Vorträgen nie eine an­
dere Sprache herrschen, als die der rei­
nen ruhigen Wahrheitsliebe, welche auch



dann, wenn sie fremde Meinungen ernst­
lich zu bekämpfen sich veranlafst findet, 
nie aus den Gränzen einer achtenden 
Schonung tritt.

Der Präsident wird jedes Mitglied, 
das sich persönliche Angriffe, beleidi­
gende Ausfälle gegen andere erlaubt, 
durch geeignete Erinnerungen in jene 
Gränzen der Mafsigung zurückweisen, 
und im Falle des Bedürfens durch Ahn­
dungen dazu nöthigen.

Er wird mit Strenge darüber wa­
chen, dafs in allen Verhandlungen der 
Akademie jener Geist der Heiterkeit und 
Ruhe ungestört walte , unter dessen Ob­
hut die Wissenschaften am besten gedei­
hen,

Uebrigens soll jedes Mitglied in der 
freyen Behauptung seiner Meinungen un­
gekränkt seyn, wobey man nur erwar­
tet , dafs es dieselben mit Bescheidenheit 
aufsere.
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XV. Auswärtige Mitglieder werden, 
wenn sie anwesend sind, wie Ehren­
mitglieder hehandelt»

XV7L Die ordentlichen Mitglieder 
der Akademie, welche sich ihr ausschlies- 
send gewidmet haben, und nicht schon 
eine andere, nach obigen Bestimmungen, 
mit einem Akademiker vereinba-rliche, 
mit Einkünften versehene Stelle beklei­
den, werden verhältnifsmäfsig besoldet 
und wenn ihnen von Uns kein höherer 
Charakter ertheilet worden ist, so gemes­
sen sie den Rang dev höheren admini­
strativen Stellen, und ihre Wittwen und 
Waisen werden nach der Pensionsprag­
matik behandelt, wennbey ihrer Annah­
me nichts besonders hierüber zu ihrem 
gröfseren Vortheile bestimmt worden ist.

XVJI. Jedem Mitgliede stehet frey, 
die Akademie zu verlassen. Zur wirk­
lichen Ausschliefsung aber wird Unsere 
ausdrückliche Sanction erfordert.



XVIII. Die Zöglinge sind der Aka­
demie heygegeben, um von ihr in den 
verschiedenen wissenschaftlichen Fächern 
die vollendetere Ausbildung zu erhalten. 
Jeder Zögling wird zm dem Ende einem 
(Jer ordentlichen Mitglieder zur besonde­
ren Leitung ubergeben. Die natürlichen 
Anlagen und schon erworbenen wissen­
schaftlichen Kenntnisse, und die darauf 
gegründete freye Wahl bestimmen das 
Fach, dem jeder Zögling sich widmen 
wird.

Die nähere Bestimmung über die Art 
der Ausbildung wird bey jedem einzelnen 
dem Ermessen des Präsidenten, der die 
einschlägigen Classen darüber verneh­
men wird, anheim gestellt, welcher hier- 
bey auf die Individualität eines jeden die 
geeignete Bücksicht nehmen wird.

Die Zöglinge sollen nach dem Vor­
schläge der Akademie auch auf Reisen 
gefchickt werden, und in diesem Falle



werden die dafür erforderlichen Kosten 
aus dem Fonde der Akademie bestritten.

Die Zöglinge sollen aus Inländern 
gewählt werden, welche durch sittliches 
Betragen, Talente und wissenschaftliche 
Fortschritte sieh ausgezeichnet haben. 
Ihre Aufnahme mufs von Uns genehmi 
get werden,

XIX. Die geprüften, und nach dem 
Uriheile des Präsidenten und der ein­
schlägigen Classe zu einem hinreichen­
den Grade von Vollkommenheit gebilde­
ten Zöglinge werden mit Unserer Geneh­
migung zu Adjuncten befördert, welche 
als die eigentlichen Gehilfen der Aka­
demie anzusehen sind. Sie wohnen den 
Classen - Versammlungen mit einer de- 
HberativeiiStimme hey , und nehmen An- 
theil an allen Arbeiten der Akademie in 
dem Fache, dem sie sich gewidmet haben.

Sie haben jährlich wenigstens zwey 
Abhandlungen zu liefern, und wenn sie
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auf diese Art fortgesetzte Beweise ihres 
Fortsehreitens gegeben haben, soconcur- 
riren sie zu den Lehrstellen auf Unseren 
Gymnasien, Lyceen und Universitäten, 
oder zu erledigten Stellen der Akademie; 
und cs soll auch auf ihre Beförderung 
vorzügliche Rücksicht genommen wer­
den. Nimmt im Gegentheile ihr Flcifs 
oder ihr Fortschreiten während der Pro­
bezeit ab, so kann auf ihre Entlassung 
bey Uns angetragen werden.

Es sollen auf den Etat Unserer Aka­
demie verhältnifsmäfsige Gehalte für die 
Adjunctcn sowohl, als für die Zöglinge 
in Vorschlag gebracht werden.

Uehrigens sind die Adjunetcn nicht 
nothwendig aus Zöglingen zu wählen.

XX. Zu Ehrenmitgliedern werden 
solche einheimische oder auswärtige In­
dividuen gewählt, welche nach ihren 
Verhältnissen die Bedingungen zu ordent­
lichen Mitgliedern nicht erfüllen, aber



sonst durch ihre Kenntnisse und ihre 
Liehe zu den Wissenschaften zur Beföv. 
derung des Zweckes der Akademie hey­
tragen können. Die Akademie legt ihnen 
keine Pflichten auf; aber es steht ihnen 
frey , mit Erlauhmfs des Vorstandes den 
Sitzungen heyzuwohnen , und Abhand­
lungen vorzulesen, oder einzusenden, 
welche , wenn sie des Druckes würdig 
befunden werden , in die Acten der Aka­
demie , oder in irgend eine andere aka­
demische Sammlung aufzunehmen sind.

Zu auswärtigen Mitgliedern und Cor­
respondenten werden von den berühmte­
sten auswärtigen Gelehrten diejenigen aus­
ersehen , von welchen die Akademie 
durch eine solche BeygeselIung sich eine 
gewisse Mitwirkung bey ihren Arbeiten 
versprechen kann.

XXI. Alle Jahre hält die Akademie 
an einem noch zu bestimmenden Tage *)

') Es ist dazu der Maiimiiianstag der i,. Okf. von der 
Akademie fcsIgcfetzt worden.



cino feyerliche Versammlung, zu λλ'βί­
ε her , neh st den ordentlichen Mitgliedern, 
nicht nur alle hier anwesenden Ehren­
mitglieder, sondern auch alle ausgezeich­
neten Liebhaher und Beschützer der Wis­
senschaften cingeladen sind.

In dieser Versammlung stattet der Ge­
neral - Secretär üher die Arbeiten der Aka­
demie während des verflossenen Jahres 
öffentlichen Bericht ah. Es werden fer­
ner in dieser Versammlung die Auszüge 
aus den gekrönten Preisschriften bekannt 
gemacht, die Namen der Gelehrten , wel­
chen die Preise zuerkannt worden sind’ 
und die neuen Preisfragen für dag künfti­
ge Jahr proclanairet. Die Namen der 
Gelehrten, welche die Akademie im Laufe 
des Jahres sich heygesellet hat, werden 
ebenfalls angezeigt; auch einige biogra­
phische Notizfen über diejenigen Mitglie­
der gegeben, welche der Tod ihr ge­
raubt hat.

Die Akademie behandelt überhaupt 
in allgemeinen Versammlungen, deren



l)is zu ihrer näheren Bestimmung wenig­
stens eine in jedem Monate gehalten 
werden soll, die Gegenstände, welche 
auf das Ganze derselben Bezug haben."

Die besondern Versammlungen der 
Classen und Sectionen sind vorzüglich 
zur Behandlung solcher wissenschaftli­
cher Gegenstände bestimmt, welche ei­
nem besonderen Fache ausschliefse.nd an­
gehören,

XXII. Unter den Akademiliern seihst 
hat Beine Verschiedenheit des Ranges 
statt. In den Versammlungen sitzen zur 
Rechten des Präsidenten die anwesenden 
Ehrenmitglieder, zur Linken der Gene­
ral - Secretär und die ordentlichen Mit­
glieder nach der Classenfolge. In der 
Classe nehmen die Mitglieaer nach dem 
Alter ihrer Aufnahme Platz.

Uehrigens genielsen die Akademiker 
aufs er ihren Versammlungen den ihnen 
ohefit zugesicherten Rang, und die damit



verbundenen Vorrechte ; auch ist für das 
gesummte Personale der Akad. und der 
damit verbundenen Anstalten eine eigene 
Uniform bestimmt. *)

§. XXIIi. und XXIV. enthalten die Ernen­
nung des damaligen Personals ; man sehe es voll­
ständiger aufgezählec in dem gleichfolgenden 
Abschnitt NfQ. II,

Diejenigen bisherigen Mitglieder der 
Akademie, welche nach den Anordnung 
gen des §. XIII. dieser Constitutions - Ur­
kunde in den Classen der ordentlichen 
Mitglieder nieht ferner verbleiben, tre­
ten in die Classe der Ehren - Mitglieder \

*) Diese Uniform besteht, nach der darüber nnt. "19. 
Jun. 1807 erlassenen Vorschrift, in einem Kteid von 
Mauern TuqIic , mit Iiramoisinrotham Samlkragcn, und 
einer reichen Goldstickcrey von ineiuandev sgechjunge« 
nen Eichenlaub und Lorbeeerzweigen ; die Staatsklei­
dung des Praes. etc. hat diese SfickcixCy durchaus, die or­
dentliche Uniform , auf dem Kragen, Aufschlägen und Ta­
schenklappen ; der Fracknur auf dem Kragen. Die Unter­
kleider sind vob weifsem Tuche, S. Regierungsblatt 
>807 Kro. XXXII., wo auch die Zeichmuog der Sti- 

kerey zu finden ist.



auch sind die abwesende ordentliche 
Mitglieder der vormals in Manheim be­
standenen Ahademie der Wissenschaften 
hey der hiesigen als auswärtige Mitglie­
der anzusehen, und in diese Iilasse na­
mentlich einzutragen.

Ueher das hey der Akademie und 
hey den ihr untergeordneten Anstalten 
und Sammlungen anzustellende Dicnst- 

^personale, welches dem Präsidenten der 
Akademie und den. einschlägigen Vorste­
hern untergehen ist, erwarten Wir einen 
umständlichen Vorschlag von denselben, 
wenn das bereits angestellte nicht hinrei­
chend seyn sollte, oder Erledigungsfälle 
sich künftig ergeben. Bey solchen Vor­
schlägen soll aber allezeit auf Individuen 
Rücksicht genommen werden, welche 
bereits eine Pension geniefsen, und noch 
Dienste zu leisten im Stande sind.

XXV. Wir setzen rrtit der Akade­
mie in unmittelbare Verbindung:



A. Unsere Hof- und Central - BiInio- 
thek zu München.

B. Das Naturalien - Kahinet.
C. Das Kahinet der physikalischen 

und mathematischen Instrumente.
D. Das polytechnische Kahinet.
E. Das chemische LahOratorium.
F. Das Münzkaliinet und das Anti- 

tjiiarium.
G. Das astronomische Observatorium.

Für einige noch fehlende Anstalten 
wird nach dem Vorschläge der Akade­
mie in der Folge gesorgt werden. *)

Wir werden zu den ersten Forste­
hern dieser Sammlungen und Anstalten 
allezeit solche Männer ernennen , welche 
die Eigenschaften eines Akademikers in 
sich vereinigen, wefshalh jeder erste 
Vorsteher derselben durch seine Stelle

*) Diese sind: der botanische Garten, und die anato­

mische Anstalt f an deren Herstellung bereits geai> 

Leitet wird.



zugleich ordentliches Mitglied der Akade­
mie ist.

XXVL Was insbesondere Unsere 
Hofhihliothek hetrift:

1. Soll diese, So viel möglich, In allen 
Zweigen der Literatur vollständig er­
halten werden.

2. Von allen in Unserem Königreiche ge­
druckten Werken soll ein Exemplar an 
dieselbe gesendet werden.

5» Sie ist das vorzüglichste Depot aller 
kostbaren Manuscripte und Druckwer­
ke , welche in Unseren übrigen Staats­
bibliotheken sich vorfinden ; weshalb 
die Provincial - Bibliotheken angewie­
sen worden sind, dieselbe dabin abzu­
liefern. — Jedoch werden Unsere Uni- 
versitäts - Bibliotheken davon ausge­
nommen ; auch die übrigen greiseren 
Bibliotheken, Unseres Reiches, wenn 
Unsere Hofbibliothek die nämlichen 
seltenen Werke schon besizt, und da­
durch nur Doubletten sammeln wollte :
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indem Wir nicht wollen, daCs alle li­
terarische Schätze nur an einem Orte 
zusammengedrängt werden.

4. Die Akademie der Wissenschaften soll 
künftig keine eigene Bibliothek mehr 
haben ; die Bücher, welche sie dermal 
hesizt, so wie die Werke, welche sie 
künftig erhält, sollen an did Hofbi­
bliothek abgeliefert werden.

Die §§. XXVII. — XXXII. enthalten Vor­
schriften über Verwaltung der Bibliothek und 
der andern Sammlungen , die sich mit den spä­
ter hinzu gekommenen Bestimmungen, weiter 
unten io Nro. III. finden.

XXXIII. Der Präsident hat dafür 
Sorge zu tragen, dafs

a. vor allem über jene Sammlungen voll­
ständige Inventarien durch eigene Com­
missionen hergestellt werden.

b. Von diesen Inventarieh sollen vidimirte
Abschriften zum Ministerium des In­
neren eingesendet w erden.
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c. Alles, was· zu diesen Sammlungen je­
des Jahr Leygeschafft wird, mufs fort­
setzungsweise in den Inyentarien nach­
getragen werden.

d. > Jährlich ist vom Präsidium seihst, 
mit Beyziehung des General - Secretärs 
und eines Mitgliedes aus jeder Classe, 
eine durchgängige Untersuchung sämt­
licher, der Akademie untergebenen 
Sammlungen und Anstalten vorzuneh­
men, und über deren Resultat Bericht 
an Uns zu erstatten.

JiXXIV. Mit Einschlüsse des Fonds 
der vormaligen Akademie dev Wissen­
schaften zu Manheim, welche Wir der 
Kiesigen, worinn diese fortgesezt wird, 
zugewiesen haben, werden YV ir einen 
hinlänglichen unabhängigen Fond be­
stimmen , und bis dahin zur Bestreitung 
ihrer Bedürfnisse das Erforderliche auf Un­
sere Central - Staats - Gasse übernehmen.

(Die im XXXV. §, vorgeschriebene Art der 
Rechnungsablegung ist durch das spätere aller- 
höchsteDotations - Rescript auf bestimmtere Wei­
le festgesetzt worden.)



XXXVt, Zum Local der Akademie 
lind der damit verbundenen Anstalten 
bestimmen Wir das vormalige Jesuiten­
oder WIaltheser - Gebäude. *)

XXXVII. Wir wollen > dafs nach 
diesem neuen Grundplane die Akademie 
unverzüglich in TMtigkcit gesetzt wer­
de ; der Präsident hat es sich sodann 
zur nächsten Angelegenheit zu machen, 
die hier noch unbestimmt gelassenen 
Puncte zu Unserer endlichen Entschei­
dung vorzubereitem

Gegeben in Unserer Haupt - und 
Residenzstadt München, am ersteti Tage 
des Monats May, im Eintausend acht­
hundert und siebenten Jahre, Unseres 
pLeiches im zweyten.

MAX JOSEP II.
Freyherr v. Montgeläs.

Anf königlichen allerhöchsten Befehl
v. Krempelhuber.

i) Der Bau iirt Innern des Gebäudes zum Vortheil dot 
Bibliothek und der andern Sammlungen ist in den 

verflossenen Jahren beendet -worden j durch einen 
neuen Anbau wird der »och nöthige Raum gcy/minen 

werden

S



II.
CZur Vollendung der Constitution der König]. 

Akademie der Wissenschaften gehörte die 
Wahlordnung derselben, wie es oben §■. XIIi. 
bestimmt ist. Sie wurde unterm 9. July 1S09 
von Sr. Königl. Majestät unterzeichnet, als Ge­
setz der Akademie ftiitgetheilt, in das Königl. 
Bair. Regierungsblatt Nr. LIi. 1809 eingerückt, 
und folgt hier als ergänzender Nachtrag zur 
Constitution,)

VSrIR MAXIMILIAN JOSEPH, 

von Gottes Gnaden Iiiimg von Baiern.

Nachdem von dem Präsidenten der 

Akademie der Wissenschaften, zur Voll­
ziehung des Artikels XIII. der Constitu­
tions-Urkunde derselben, über eine feste 
Bestimmung der Zahl der Mitglieder



und künftige Wahlordnung ein ausführ­
liches Gutachten an Uns erstattet wor­
den, und Wir hie nach sämmtlichen, in 
der nachstehenden Wahlordnung enthal­
tenen Vorschriften Unsere Genehmigung 
ertheilt haben;

So verordnen W7Ir, dafs dieselben 
als ein die Constitution Unserer Akade­
mie der Wissenschaften ergänzendes Ge­
setz durch das Regierungsblatt bekannt 
gemacht, und von den Mitgliedern der 
Akademie künftig genau befolgt werden,

München, den 9. JuIy 1809,

MAX JOSEPH.

Freyherr v. M ο n t g e 1 a s.

Aef königlichen allerhöchsten Befehl 
der General - Secretar

Bau mä 11 e r.



W A H L O Il D N U N G

»ER Kt)JSiCLICHEN AKADEMIE »ER WISSEN­

SCHAFTEN IN MÜNCHEN.

I. Al· schnitt.
Ueber die Verhältnfsse der verschiedenen Mitglieder 
Zur Akademie» ihre Pflichten und erfoderlichen 

Eigenschaften.

I. Die ordentlichen, residirenden Mit­

glieder machen das Wesen der Aka­
demie im engern Sinne aus. Von ih­
nen, von dem Maafse ihrer Kräfte und 
ihres FJeifses hängt es ah, wie nahe 
ihrem Zwecke, oder wie entfernt davon 
die Anstalt zu jeder Zeit stehen wird. 
Die gröfsern oder geringem Verdienste, 
die sie sich um, die Wissenschaften er-



werben, entscheiden allein über· die öf­
fentliche Ehre des Instituts, wie über 
den Innern Werth desselben. Ihre 
Pflichten liegen, wie die königliche Ur­
kunde sagt, unmittelbar im Zwecke der 
Anstalt selbst. Darum müssen diese 
Mitglieder, ihre persönliche Fähigkeit 
allererst vorausgesetzt, auch äufserlich 
so gestellt seyn, dafs es ihnen möglich 
werde, die Bestimmung der Akademie 
als ihre cigenthümliche Bestimmung an· 
znerkennen. und akademische Arbeiten 
zum Hauptgegenstande ihres Zeit-* und 
Kraft - Aufwandes zu machen.

In diesem Sinne wird, was schon 
im Geiste der Constitutions - Urkunde 
liegt, hier noch bestimmter, und in der 
Art, dafs es bey allen künftigen Wah­
len ordentlicher Mitglieder allen Stim- 
inenberechtigten zur sichern, constitutio­
neilen, unverletzlichen Richtschnur die­
nen kann und soll, festgesetzt, folgen- 
dermaafs.en ;



i) Niemand kann zum ordentlichen, be­
suchenden Mitgliede der Akademie 
aufgenommen werden, der nicht der 
gelehrten Welt durch schriftstelleri­
sche Werke von anerkanntem Ver­
dienste, oder durch wichtige Entdek- 
kungen, oder durch öffentliche Vor­
lesungen, soferne die einen oder an­
dern als Beweise eines ausgezeichne­
ten, wissenschaftlichen Geistes und 
seltener Gelehrsamkeit jenen schrift­
stellerischen Werken gleich geachtet 
werden können, bekannt ist;

*) er mufs von tmfcescTfpftenem Charac- 
ter, und besonders ' vorherrschender 
Liehe zu wissenschaftlicher Thatig- 
keit seyn, in dem Grade, dafs man 
mit Grund die zweckmäfsige Verwcn. 
düng der akademischen Mufse aus 
Neigung von ihm erwarten könne j

3) jede künftige Wahl eines ordentlich 
besuchenden, und aus dem Fonds der 
Akademie vorzüglich besoldeten Mit-
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glied.es kann nur in der Art gesche­
hen, dafs akademische, frey - und 
rein wissenschaftliche; das ist, un­
mittelbar auf Erweiterung und Ver­
vollkommnung der Wissenschaften 
durch frey es Studium gerichtete Tha- 
tigkeit für den zu Ernennenden un­
zweideutige Haupt - Bestimmung sey 
und bleihe, nach welcher Bestim­
mung demselben, aufs er den eigent­
lich akademischen gelehrten Arbeiten 
und der Aufsicht über eine mit sei­
nem wissenschaftlichen Fache in Ver­
bindung stehende akademische An­
stalt , keine andere Beschäftigung im 
Staatsdienste aufgetragen ist}

4) zu diesen, aus dem akademischen 
Fonds hauptsächlich Besoldeten, kön­
nen auch noch als ordentliche, be­
suchende Mitglieder, Männer von 
ausgezeichneten Kenntnissen in ir­
gend einem wissenschaftlichen Fache, 
gewählt werden, welche in München 
entweder in einem öffentlichen oder

*



Pnvaidienste angestellt, jedoch da­
durch nicht gehindert sind, an den 
Sitzungen und Verhandlungen der 
Akademie ordentlicher Weise TheiI 

211 nehmen, oder die allda wohnen, 
und hey aufserlicher Unabhängigkeit 
aus freyem Antriebe zu einer thäti- 
gen Verbindung mit der Akademie 
der Wissenschaften geneigt sind, ohne 
einen Gehalt aus dem akademischen 
Fonds in Anspruch zu nehmen, wel­
ches jedoch Zulagen, Gratiilcationen 
etc. aus der akademischen Casse na­
türlich nicht QusschIiefstl1

ΪΙ. An die ordemheben, besuchen- 
den Mitglieder schliefst sich eine An­
zahl aufserordentlicher, gleichfalls 
in München wohnender Akademiker an. 
Dazu werden Männer von anerkannter 
Gelehrsamkeit oder Geschicklichkeit in 
einem besonder« Fache gewählt, die sich 
jedoch in solchen Verhältnissen oder 
Aemtern befinden, dafs sie zwar an den 
Sitzungen und Verhandlungen der Aka-



demie ordentlicher Weise Theil zu neh­
men verhindert sind; aber der Akado 
mie sehr wesentliche Dienste leisten 
können, wenn sie bey wichtigen einzel­
nen Untersuchungen in dem Fache, mit 
welchem sie vertraut sind, zu einzelnen 
Iilassen-Silzimgen eingeladen werden; — 
welche Ablheilung von aufserordent- 
liche n, residirenden Mitgliedern der 
königlichen Akademie durch die aller­
höchste Entschllefsung vom ig. März 
iSog genehmigt und festgesetzt ist. Es 
werden ihnen die öffentlichen und all­
gemeinen Sitzungen angesagt, die Klas­
sen - Sitzungen aber nur dann, wenn ein 
eben zu verhandelnder Gegenstand ihre 
besondere Theilnahme wiinschenswerth 
macht.

III. Ehren - Mitglieder.

Von nun an sollen nur Männer vom 
höchsten und hohen Range hiezu auf­
genommen werden, die sich durch Wis­
senschaftsliehe auszeichnen. Das Insti­
tut rechnet im Allgemeinen auf ihre



TheiInahme,' durch Unterstützung in al­
lem, was die Akademie fördern, ihre 
Attribute und Sammlungen vervollkomm­
nen kann,

IV. Auswärtige ordentliche Blitgliedev 
(Associes etrangers).

Sie werden von den drey Klassen 
aus denjenigen aufser München leben­
den Gelehrten in dem Königreiche Bai- 
ern sowohl, als in der gesamten littera- 
rischon Welt gewählt, die schon lange 
in ihrem wissenschaftlichen Fache eines 
ausgezeichneten Ruhmes geniefsen. Bei 
neuen Ernennungen sieht ,sieh die Klasse 
zunächst unter ihren Gorrespondenten 
um, daraus einen zu wählen. Die Aka­
demie wünscht von den auswärtigen or­
dentlichen Blitgliedern gelehrte Mitthei­
lungen aller Art ans ihrem Facher, be­
sonders aber wichtige, die Wissenschaft 
fördernde Abhandlungen; die dann 
vorzugsweise vor anderen etwa einge­
sendeten Anspruch auf Einrückung in 
die akademischen Denkschriften haben.
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V, Correspondirende Mitglieder»

Zu ihnen wählen die Klassen Män­
ner von rühmlichem Namen und be­
kannter Thätigkeit in ihren besondern 
Fächern, deren rege Iitterarische Wirk­
samkeit hoffen läfst:

1) daTs sie von allem Neuen, wissen­
schaftlich Interessanten in ihrer Ge­
gend , von wichtigen Erscheinungen 
in der Natur, von Entdeckungen, Auf­
findungen etc. diesem Gelehrten - Ver­
eine baldigst Nachricht gehen, indem 
sie sich an den Secretär der Klasse 
wenden, der sie zugehören, oder auch 
an ein ihnen noch näher verbunde­
nes Mitglied derselben Klasse;

2) dafs sie zur Vervollkommnung der 
Sammlungen und Attribute der Aka­
demie auf ihren Reisen und aus dem 
Umkreise ihrer Wohnorte möglichst 
beitragen.

Besonders kann man von den in 
den verschiedenen Kreisen des Kö-



nigreichs Baiern wohnenden Corre- 
spondentcn, nach dem lobens würdi­
gen, zeither hethätigten Eifer Meh­
rerer derselben, erwarten, dafs sie» 
jeder in seinem Umkreise, auf alles 
wachsam seyn werden, was aus dem 
Gebiete der Natur und Jinnst für die 
Wissenschaften in ihren verschiede­
nen. Zweigen wichtig seyn mufs.

II. Abschnitt.
Uehiy die Zahl der Mitglieder der Akademie cler 

tUissenschafteil in den verschiedenen Abtheiltmgin 

des Instituts.

VI. Die Zahl der besuchenden or­
dentlichen Mitglieder, mit Einrechnung 
des Präsidenten und General - Secretairs, 
wird auf 36 (Sechs und dreißig-) als 
Maximum, das aber übrigens keineswegs 
immer erfüllt seyn muß, gesetzt, wovon

für die erste Classe 8
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für die zweite Cilasse 18 
» „ dritte „ 8

Mitglieder gerechnet werden, jedoch so, 
dafs diese Yertheilang allerdings zur Ke­
gel dienen, aber nicht als schlechthin, 
bindendes Gesetz gelten soll, und dem­
nach höheren Rücksichten, wie der ei­
ner weit vorragenden persönlichen Vor­
zugswürdigkeit eines adspirirendett Ge­
lehrten, oder der nothwendigen Vollstän­
digkeit der Akademie, als einer litterari- 
schen Gesamtheit, in Lesendem Fällen 
wohl auch nachgesetzt werden kann.

VIL Dig Zahl der außerordentlichen 
residirenden Mitglieder soll als Maxi­
mum die Flälfte der ordentlichen in je­
der Klasse seyn,

VIlL Die Zahl der Ehren-Mitglieder 
kann so grofs seyn, als die der besu­
chenden ordentlichen Mitglieder, also 56.

IX. Auswärtige ordentliche Mitglie­
der ( associes etrangers) können dreimal
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soviel seyn, als ordentliche besuchende 
Mitglieder, und zwar

111 der ersten Klässe 27
>> » zweiten ,, 54
» ?> dritten *7

X. Correspbndenten können viermal 
so viel seyn, als besuchende ordentliche 
Mitglieder, und zwar

in der ersten Klasse. 3.6
„ „ zweiten „ 7ä und
,, ,, dritten 36.

Anmerkung, Wo diese IVormalzahlen, 
die als höchste Zahlen keineswegs immer voll 
seyn müssen , in einer Abtheilnng der Mitglieder 
durch den gegenwärtigen Bestand überschritten 
sind, da wird in der Regel die Aufnahme neuer 
Mitglieder so lange aasgesetzt, bis wieder eine 
Vacanz in dieser gesetzlichen Anzahl entsteht.
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III. Abschnitt.

Von den Iey Erwählung neuer Mitglieder xji beob­

achtenden Formen.

XI. Wahl der ordentlichen Mit­
glieder.

Ijeher die Vorfragen: oh eine erle­
digte Stelle wieder besetzt werden, ob 
überhaupt je nach dem Bestände des 
Akademie-Forids eine neue Aufnahme m 
diese Abtbeiluhg Statt haben könne, und 
in welche Klasse sie geschehen soll, ent­
scheidet ein Ausschufs, welcher aus dem 
Präsidenten, dein General - Secretär, den 
drey Klassen - Secrctären, und noch drey 
andern Mitgliedern, wovon jede Klasse 
eines aus ihrer Mitte jedesmal auf ein 
Jahr wählt, besteht.

Dieser Ausschufs besorgt alles, was 
zur Einleitung und Vorbereitung des 
Wahlgeschäftes gehört; er sammelt alle 
nöt Ingen und sachdienlichen Aufschlüsse



und Notizen; erörtert und Lerathet über 
alles, was Lei der verkommenden Wahl 
berücksichtigt zu werden verdienen mag.

Xlh Wenn der Ausscimfs beschlos­
sen hat, dafs eine neue Aufnahme ge­
schehen könne und solle, wird im Ge­
neral - Secretariate > mit Zuziehung des 
betreffenden Klassen - Sccrctärs, die Can- 
didaten - Liste gefertiget. Sie enthält die 
Namen, Wohnorte und Literarischen 
Verdienste jener Gelehrten, welche sich 
um eine ordentliche akademische Stelle 
entweder s.ljjst gemeldet haben, oder 
sonst in V orschlag gebracht worden sind, 
jene in der ersten, diese in der zwei 
ten Ahtheilungt Förmliche Vorschläge 
dieser Art zu machen, sind nur die or­
dentlichen Mitglieder berechtiget; sie 
werden bey dem Präsidium eingereicht. 
Der Aitsschufs bestimmt, wann die Liste 
für geschlossen angesehen werden soll.

XIIIt Das Comitd versammelt sich 
dann, um die Wahlfähigkeit der Can­

dida-
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didaten zu untersuchen; es entscheidet 
über dieselbe nach Vorschrift des §. Lj 
welcher die gesetzlichen Bedingungen 
enthält» unter welchen allein die Auf­
nahme eines ordentlichen Mitgliedes 
Statt haben kann , und deren unver­
letzte Aufrcchthaltiing dem Ausschüsse 
zur Haupt-Angeiegenheit gemacht wird» 
mit der gewissenhaftesten Strenge; in­
dem es sich hier um die Erhaltung der 
Akademie in ihren Grundfesten handelt* 
Die für wahlunfähig erkannten Candi- 
daten werden in der Liste noch aufge- 
Rihrt> aber die Erklärung des Ausschus­
ses über ihre VV ahlunfähigkeit heygefiigt. 
Die so nach dem Beschlüsse des Comite 
gefertigte Gandidaten-Liste wird mit den 
Aufschlüssen und sonstigen Bemerkun­
gen in Bezug auf das künftige Wahlge­
schäft, die der Ausschufs der Wahlver­
sammlung mitzutheilen für gut findet, 
dem Secretär der wählenden Klasse über­
geben, welcher innerhalb 8 Tagen die 
ordentlichen Mitglieder der Klasse in ei­
ner außerordentlichen Sitzung versam­

/



melt, und ihnen die Liste nach ihrem 
vollen Inhalte bekannt macht.

Auch die ordentlichen Mitglieder der 
übrigen Klassen werden durch ihre Se­
kretäre, etwa in aufserordentlichen Si- 
zungen, davon in Kenntnifs gesetzt. Ab­
schriften derselben bleiben während des 
Wahlgeschäftes in dem Biireau des Ge­
neral - und Klassen - Secretärs zur jedes­
maligen Einsicht niedergelegt.

XIV. Nach VerfIufs eines Monats, 
■während welchen jedes ordentliche Mit­
glied- alle vortheilhaften und nachtheili­
gen Aufschlüsse über den einen oder 
andern Candidaten, oder sonstige Bemer­
kungen über die bevorstehende Wahl 
bey dem Klassen-Secretär oder bey dem 
Präsidium schriftlich zu übergeben auf- 
gefodert ist, die dann immer einige Tage 
vor der Wahl den 'wählenden Mitglie­
dern, ohne Benennung der Eingeber, 
mitgetheilt werden sollen, wird in der 
Klasse über alle, von dem Comite für



wahlfähig erkannten Candidaten mit weis- 
scn und schwarzen Kugeln gestimmt. 
Nur die ordentlichen Mitglieder werden 
zu dieser Sitzung einberufen; denn nur 
sie haben bey dieser Wahl Stimmen­
recht, und die Wahl ist ungültig, wenn 
auch nur eine Stimme eines ordentli­
chen Mitgliedes fehlt. Abwesende Mit­
glieder schicken eine verschlossene Ab­
stimmung an den Präsidenten ein. Der 
Präsident und der General-Sccretär stim­
men nicht in dieser Sitzung^ hat aber 
ein abwesendes Mitglied eine Stimme 
an den Präsidenten geschickt, so stimmt 
der General -.Secretär nach dem Inhalte 
derselben mit einer weifsen oder schwar­
zen Kugel.

Der Klassen - Secretär, welcher die 
eingegangenen Aufschlüsse und Bemer­
kungen vor der Abstimmung noch ein­
mal verliest, zählt die Kugeln, das älte­
ste und jüngste Mitglied merken sie vor.

XV. Der Klassen-Secretär übergiebt 
dem Präsidenten einen besondern Pro- 

4 *



tokolls - Auszug über das Scrutinium. 
Dieser theilt ihn, nebst den eingegange­
nen Bemerkungen, den heyden Secretä- 
ren der übrigen Klassen mit; welche in­
nerhalb 8 Tagen, allenfalls in aufseror- 
dentlichen Sitzungen, die Mitglieder ih­
rer Klasse damit bekannt machen.

XVI. Nach VeriIufs eines Monats; 
Wahrend welchen wieder nach ξι. XlVf 
schriftliche Aufschlüsse über die Eigen­
schaften und Verhältnisse des Candida- 
ten, und andere Bemerkungen an das 
Präsidium oder General-Secretariat uber-

einige Tage vor der Abstimmung den 
Stimmfähigen mitzutheilen sind > wird 
in einer General - Versammlung der or­
dentlichen Mitglieder über alle Candida- 
ten, nach der Ordnung des Scrutiniums 
der Klasse, hallottirt.

Jedes ordentliche Mitglied stimfut; 
ist es abwesend, durch eine Erklärung 
an den Präsidenten, welcher dann durch
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den General - Secrctär für den Ahwesen- 
den in Gemäfsheit seiner Erklärung stim­
men läfst.

Im Fall einer Stimmengleicliheit hat 
der Präsident 2 Stimmen. Der General- 
Secretäv liest noch vor der Abstimmung 
die allenfalls eingegangenen Berperkun- 
gejr vor. Der Präsident zählt die Ku­
geln, der General - Secretär und der be­
treffende Klassen - Secretar merken sie 
vor. Mach vollendetem Scmtinium er­
statten der Präsident und der General­
sekretär Bericht an den König.

Sind mehr als 3 Candidaten in der 
Wahl gewesen, so WrCrden nur diejeni­
gen 3 präsentirt, welche die meisten 
Stimmen erhalten haben.

Der König benennt. ,

v Der Bestalhmgs - Brief wird in der 
betreffenden Mmisterral - Kanzley, das 
Diplom von der Akademie ausgefertiget.



XVII. Ueber einen Candidaten, des­
sen Aufnahme der Ausschufs für gesetz­
lich unzulässig erklärt hat, in Beziehung 
auf die Bestimmungen des φ- I., wird 
ordentlicher Weise weder in der Klasse 
noch in der General - Versammlung wei­
ter abgestimmt.

Aber es soll geschehen, wenn ein 
stimmfähiges Mitglied es ausdrücklich 
verlangt; jedoch kann ein solcher Can- 
didat nur dann unter die Vorgeschlage­
nen aufgenommen werden, wenn er 
eine Stimmen - Mehrheit von zwey Drit- 
theilen in der allgemeinen Versammlung 
erhalten hm.

§♦ XVIII. Wenn eine durch ihre 
TheiInahme an dem Aufblühen der Wis­
senschaften entweder mittelst ausgezeich­
neter Schriften, oder grofsmüthiger Un­
terstützung gelehrter Anstalten verdiente 
Person vom höchsten oder hohen Range 
zum Ehren-Mitgliede durch eine schrift­
liche Eingabe bey dem Präsidenten in
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Vorschlag gebracht wird, so wird in der 
nächsten General - Versammlung durch 
den General-Secretär, ohne Benennung 
des Vorschlagenden, hievon Kenntnifs 
gegeben, Nach VerfIufs eines Monats 
wird in einer General-Versammlung bal- 
lottirt. Im Falle der Stimmengleichheit 
hat der Präsident 2 Stimmen. Der Prä­
sident zählt die Kugeln, der General- 
Secretär merkt sie vor.

Die absolute Stimmen-Mehrheit der 
Gegenwärtigen entscheidet. Die Wahl 
wird durch Bericht dem Könige zur Be­
stätigung vorgelegt; nach Erhaltung der­
selben wird das Diplom von der Akade­
mie ausgefertigt.

XIX, Vorschläge zu aufserordentli- 
chen, auswärtigen oder korrespondiren- 
den Mitgliedern werden hey dem Präsi­
dium, oder dem Klassen - Secretariate 
eingegehen.

Das letztere fertigt die Candidaten- 
Lisle, und bringt sie in die nächste



KIasseiV-Sitzung. Nach VerfIufs eines 
Monats wird in der Klasse von den Ge­
genwärtigen fcailottirt. Auch die aufser- 
Oidenthchen Mitglieder haben Stimm- 
recht. Nach vollendetem Scrutinium tre­
ten, in Bezug auf die Wahl durch die 
General - Versammlung, die Vorschriften 
von XV. und XVI. ein. Die Stimmen 
der Abwesenden bedingen jedoch hier 
die Gültigkeit der Wahl nicht; sie ken­
nen aber ihre Stimmen schriftlich ein­
senden, wenn sie wollen. Der von der 
General - Versammlung durch absolute 
Snmmen-Mehrheit Gewählte wird dm-ch 
Bericht dem Könige ,,zur Bestätigung an­
gezeigt, und erhält dann ein von der
Akademie ausgefertigtes Diplom,
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IIL

Mitglieder.

V e.r Zeiehnifs
aller residirend.cn Ehren-, auswärtigen, 
und correspondirenden Mitglieder der 

Königl. ylkiid. der TMissens,

(Durch eine, allerhöchste EntscIiiiefsung vom 19, 
März 1.808 ist es uns vergönnt, den erhabe­
nen IXamen unsers Königs, der schon seit 1^81 
unter den Ehrenmitgliedern aufgeführt wurde, 
an die Spitze unseres Institutes, das Ihm sein 
neues Leben verdankt, setzen zu dürfen.)
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Der Koni g.

A. Ordentliche, zu München residi- 
rende Mitglieder.

Jacobi, Präsident. i8o5. *) 

Schlichiegroll , General-Secretär. 1807.

Philologisch - Philosophische 

Classe.

(Secret. u» Dir. Frhr. v. Ar et in.)

Frhr. v. Aretin 1799.

Hardt 1799.



F. Ba udek i3or,
SciiELLING l3o6.
Weiller 1806.
Βλβο i8o7- 

Martini 1809,

Mathematisch - Piiysicaltsciie 

Classe.

(Secr. u. Dir. Frhr. v. M o 11.)

Grünberger 1776.
Schrank 177 9,
Imhof 1791.
Gi1THE 1791,
I. Baader 1796,
Flurl 1797.
Petzl 1802,
Ellinger 1804.
Seyffer 1804.
Soemmerring i8o5.
Frhr, v. Moll i8o5,
Wiebeking 1807.
Gehlen 1807.



6o

Historische Chasse.

(Secr. u. Dir. Westantied er,)

Westen Rieder 1777, 

v. Krenner 1781, 

v. Pallhausen 179^
Rheinwald 1800,

Streber 1803,
Breyer 1S06.
Martini 1809,
Hamberger 1809..

B.. Wirkliche au fsero r den t.li c h e'M i t- 
glieder zu Mfincheu.

"Niethammer I. CL 1808.
Neumann II. CI.
Beichenbach II, CL 

Schell H. CL

C. Ehrenmitglieder,

Nach dem Jahre der Aufnahme.

Gr, v. Törrino- - Seefeld (Ant.). 1765. 
Gr, v, Laros0e 1772.



Frhr. v, Cronegg 1774*
Gr. v. Toevring * Guttenzell 3775. 
Herzog Wilhelm in Baievnj H. D> 1778. 
ScnuiiALrER in Regensbtirg 1780.
Frhr, v. Stengel (St.) in Bamberg 17-51, 
Frhr. v. Haeffelin in Neapel 1782.
Gr. v. Auersperg in OImiitz 1783»
Gr. V. Montgelas 1784.
Ruedorfer,

Frhr, V» Flachslanden.
Frhr. V. Lilgenau.
Gr. v. Rumförd i785'.
Baronet Banks in London,
V. Obernberg 1788.
Gri Rasumowsrt 1788.
Furstabt V. St, Emmeran 1790,
Frhr. v, Weichs 3796,
Frhr, v. Schütz.
V, Sutner .
S. K. H. der Kronprinz v, Baiebn $799. 
Gr. v. T8rring - Seeield (Giern.) 
Lipowsku 

KirschbaUm 1800,
Fessmair jßöi.



Praendl.
Oeggi..
Frhrj v. Stengel (Georg)
IIabeul (Fr. Xav.) 
v. Zentner.
Wissiviair i8o3.

Frhr. v. Fravenberg i3c4, 
v. Branca1 
v. IVEann.
Saiviet1
Denon in Paris i8o5.
Se, K. H1 der Grofshcrzog von Frankfurt. 

Vogler in Darmstadf1 
Frhr1 v. Aretin (A1)
V1 Stichaneu1 
Schenk.
Frhr1 v. Hartoiann1 
Feuerbach.
Ringel.
Gr1 v. Reigesseerg1 
Chcv1 de Bray1 
Frhr1 v, Werneck1 
Besnard1 
Fischer.



Saihbuga,

Gr, v, Elking.

D. Auswärtige Mitglieder. *) 

C». ordentliche, b. correspondirende.)

Philologisch - Philosophische 
Classe.

ß.

Baader in Ulm 1797,
Böttiger in Dresden,
Boutterweck in Göttingen,
Bücher in Engelbrechtsmünster i783, 
Cadipe in Braunschweig 1810, 
Degerando in Paris.
Eichhorn in Göttingen.
Eschenburg in Braunschweig,

f) üiaffch dem Alpfc^bet, mit fceygesetztem Jahre der 

Aufnahme; bey welchem Iiamcn sich kein Jahr fin­
det, da ist 1808 *u verstehet!..



Feder in Hannover,
Fichte in Berlin,
X'. Gerstenberg in Altona, 
xr. Götiie in Weirnär.
Gr, Gregoire in Paris, 
Griesbach in Jeiia 1809. 
Harles in Erlangen. 
Hartleben in Freyhurg 1795 
Herman in Leipzig.
Heyne In Goitingeii 1806. 
Jacob 1 in FreyBurg.
Jacobs in Gotha 180.7. 
Illeitker in Kiel, 
v. Köhler in St, Petersburg, 
LANGLes und 
Larcher in Paris 1810, 
Millin in Paris.
Morellet in. Paris·,
Nehmann in Wien,
Nicolai in Berlin i78l. 
Paulus in NiirnBerg, 
Pestalozzi in Yverdlthi. 
Platner in Leipzig. 
QuATREmeiiE de Quincy Λ8 τσ, 
Reinhold In Kiel»
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Sailer in Landslmt 1810,
Schneider in Frankfurt a. d. O. 1809, 
Schnurrer in Tübingen 1781,
Schütz in Halle.
Socher in Kellheim 1810.
Suard in Paris.
Sterzinger in Palermo 1780, 
Sylvestke de Sacy' in Paris 1810. 
Villers in Lübeck.
Visconti in Paris.
Voss in Heidelberg.
Weishaupt in Gotha.
Wieland in Weimar.
Wolp in Berlin.

Creuzer in Heidelberg.
Eichstaedt in Jena,
Fries in Heidelberg.
Levezow in Berlin.
IVIanso in Brefslau.
Munter in Kopenhagen, 
v. Murr in Nürnberg,
PiEVss in Gottingen itioB,



Schaeier in Leipzig,
Schlegel (A, W.) in Copef6 
Schleiermacher in Berlini 
Spalding in Berlin.
Stieglitz in Leipzig.
Tenneotann in Marburg6 
Uhden in Berlin.
Vanderbovrg in Paris6 
Vater in Iiönigsberg.

Matheotatisch - pHYSiKALisctiE 

Classe6

l- Astronomiei

a.
Beigel in Dresden i78i6 

Bode in Berlin.
Bouvard in Paris6 
Cagnoli in Verona6 
Clarre in Paris.
Delambre in Paris 1809,
Heinrich in KegensLurg 1789. 
Herschel in London6
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LaGbangE in Parisi.
Laplace in Paris»
MaskeEyne in Greenwich,
Messier in Paris,
Piazzi in Palermo·.
'Triesnecker in Wien»
Frhn v. Zacm in Eisenhergk

h
Barry in Mannheim»
Boiinenberger in Tübingen 1809» 
Gahierer in Stuttgard 1809,
David in Prag 1809»
Gauss in Güttingen,
Henry in Paris 1801.
Olbeks in Bremen»
SchMeter in Lilienthal.
Wurm in Stuttgavd 1809.

2» Mathematik, Mechanik, Analysis, 

a»

Gvrxot in Paris»
Ftrss in St. Petersburg»



KlugeL in Halle.
Lasgsdorf (C. Cor.) in Heidelberg, 
Mauduit in Paris.
Monge in Paris.
Pfleiderer in Tübingen 1809. 
Prony in Paris 1804.

b.

Daetzl in Landshut 1780»
Knogler in Wemdmg,
Le Sage in Paris 1806,
Magold in Landshut.

3. Physik. 

a*

Aoiard in Berlin 1778.
Arbuthnot in Begensburg 1771,
Cotte in Montmorency.
Deluc (Joh. Andr'.) in Paris.
Irhr. v, Hauch in Kopenhagen 1809. 
v, Humboldt (A.) in Berlin,
Jenner in London.
Landriam in Wien,



van Maruivi in Haarlem, 
de Ia Metherie in Parist 
Pickel in Eichstädt 1775, 
Reimarus in Hamburg, 
Volta in Paviat 
Weber in Dillingen 1779. 
Wehrs in Hannover. 
WfEiss in Berlin i3o5.

Aldini zu Bologna 1804, 
Ameoretti in Mailand. 
Assalini in Mailand.
Biot in Paris,
Bhccmaks in Leiden,
Brunel in Bezierst 
Gäbet de Vaux in Paris. 
Careno in Wien 1800. 
Ciiladni in Wittenberg 1804» 
Configliaciii in Paviat 
Dalton in London,
Erivian in Berlin,
Friedlanber in Paris,
Gay - Lussac in Paris. 
CriLEERT in Halle.



Grvner in Jena»
Kries in Gotha»
Larrey in Paris.
Mayer in Göttingen. 
Mitchill zu Newyork 1809» 
Orsted in Kopenhagen 1809, 
Parrot in Dorpat.
Pfaff in Kiel.
Pfaff in Nürnberg,
Pictet in Genf.
Rusn in Philadelphia 1809» 
Schmidt in Giefsen.. 
Schnaubert in Charkow« 
Seebeck in Jena.
Stahl in Landshuf.,
Tilloch in London,
Voigt in Jena,

4· Chemie\ 

a.
Berthollet in Paris,

Chaftal in Paris 1809. 
v. Crell in Göttingen,
Gahn in Stockholm.



Gtjyton Morveau in Paris 1809, 
Hatchet in London,
Hildebrand in Erlangen 180g, 
Klaproth in Berlin, 
v, Mons in Brüssel i8o5,
Proust in Madrit,
Vauquelin in Paris,

b.

BfiRZELius in Stockholm, 
Blagden in London, 
Bkugnatelli in Pavia.
Buciiolz in Erfurt,
Chenevix in Paris.
Collet - Descotils in Paris. 
Davy in London,
Desormes in Paris,
Eckbberg in Stockholm.
Giobert in Turin.
Hopfner in Bern,
Mojon in Genua.
Mobrechini in Rom.
Nicholson in London,
Saussure in Paris,



Λ BOLiK in Amsterdam,
^ohasiox in London.

5. Allgemeine rSaturgeschiehte.

a.

Becfotann in Göttingen 1809. 
Bluotenbach in Göttingeft.
KiEtjHAiR m Tübingen.
Pallas in Sympberopol.
Sparmann in L7psala.
Succow in Heidelberg,
Thvxberg in Upsala;

b.

Laxgsdorfp in St. Petersburg.
LrxK in Rostock.
Keil in Edinburg 1809.
Tilesius in St. Petersburg·,

6. Zoologie, Anatomie. 

a,
Boxx in Amsterdam.
Glx-ier in Paris,
Fischer in Moskau 1S06.



Geoffboy St, Hilaibe in Paris, 
Ith in Bern 1809.
Gr, LACEreDE in Paris,
TjArtiARCK in Paris.
Latbeille in Paris.
Moscati in !Mailand.
Reil in Berlin.
Scarpa in Pavia.
Walter in Berlin,
ZtitmERtTiANN in Braunschweig,

b.
Alrers in Bremen.
Bechsteix in Meinungen,
Illiger in Berlin,
IWascagni in Siena.
Panzer in Hersbruck,
Poli in Palermo.
Walther in LandshuL

7, 1 BnUiniI,, 

ü*
Grioiti in Gotha.
Y. Jacqvin (N, J.) in Wien»
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Jvssietj in Paris.
SmiTH in London.
Sprengel in Halle 1809.
Gr, v. Sternberg in ticgenshurg. 
Swartz in Upsala.
Willdenow in Berlin,

L·.
Bonpland in Paris. 
Descandolles in MontpoUier,
Gr, v. Hoffihannsegg in Berlin, 
Huber in Stallwang 1792. 
v. Jacquin (J. F.) in Wien, 
Medicus in Landshuf.
Persoon in Paris 1809».,
Römer in Zürich,
Ro'tii in Bremen,
SchwagrichEn in Leipzig, 
Vaucher in GenL

8. Mineralogie, 

a.

Faotas de St, Fond in Paris. 
Gerhard (C. A.) in Berlin 1/83,



FIauy in Paris,
Hermann in St. Petersburg iQch' 
Werner in Freyberg1

b,

v. Ruch in Berlin.
Chierici aus Rom, auf Reisen.
Ebel in Frankfurt a, M1 
Gautieri in Mailand.
Gillet - Laumont in Paris,
Gimbernat in Paris.
Hausmann in Cassel 1809,
Herrgen in Madrit1 
Hisinger in Stockholm, 
v. Hotf in Gotha1 
Lupin in Memmingen.
Mohs in Wien.
Nose in Elberfeld, 
v. Schlotheim in Gotba1 
Schumacher in Kopenhagen.
Wai> in Kopenhagen.
Wagner in München.
Watterhouse zu Cambridge in Amerika 

3809.
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Historische Classe, 

a,
Beck in Leipzig,
Braun in Augsburg,
Choiseul d’AiLi,EcouRT in Paris 
v. Doim zu Insleben,
Ebeling in Hamburg,
Geivteiner in Regensburg χ780>, 
Heeren in Göttingen,
Hegewisch in Kiel, 
v. Hellersberg in Landshut 179 
Koch in Strafsburg,
Kornmann in Prüfening 1790. 
Männert in Landshut,
Meusel in Erlangen.
Frhii. v, SchlieffEn in Cassel, 
v* Sciiultes in Coburg,
Storch in St. Petersburg.
Villers in Lübeck 1809. 
Zirngiebl in Regensburg.

b,
Brandner in Passau 1802, 
Destouches in Amberg 1810. 
v, Engel in Wien,

Xoio,



Fischer in Crailsheim j8o3. 
Führer in Fiirstenfeld 1796, 
Gallettk in Gotha, t - 
Gunthner in München, 
Holzinger in Worth 1796, 
Hübner in Ingolstadt 1804, 
v, KlÜkl in Rosenheim 1801, 
Kobolt in Alt - Oettingcn 1795* 
Majer in Schleiz 1802,
Mayer tri Gelhelsec.
MiLRtLLER in Landshnt,
Moritz in Amberg,
Müsinan in Strauhingen 1810, 
Nagel in Moosburg i8o3, 
REnENBAfctiER in PappSfiheimr 
Gr, v, Reisach in Kempten,
Gr, v, Reisach in Monheim 1792, 
Rm aus Rottenbüch,
Schwaiger in Amcrgau 1784, 
Stark in Regensburg,
Stköber in Wolfahrtshausen 1792, 
Winter in Landshut 1804, 
Zauner in Salzburg 1801,
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III. Des Secretariits der zweyten Gasse, und 
der mit der zweycen Classe verbundenen

1) Naturhistorischen Apparate

a) des Naturalien - Cabinets,
b) des Botanischen Gartens,
c) der Anatomischen Anstalt·

2) der mathemat. physikalischen Apparate :

a) der mathemat. physikalischen Sääle,
b) des polytechnischen Cabinets,
c) des astronomischen Observatoriums,
d) des chemischen Laboratoriums,

IV. Des Secretariats der dritten CIasse

und

des mit der dritten CIasse verbundenen 
IWunz - Cabinets.



GENERAL - SECRET AßtAT.

I.

Das Bureau des General - Secretairs 
enthält:

I, Das grofse Siegel der königlichen 
Akademie, und das kleiner» Siegel des
General - Secretariats.

2+ Die summarischen Inventarien 
aller zur Akademie gehörigen Attribute.

3. Die Gegenschlüssel zu allen Lo- 
calitäten, Sälen und Zimmern der Aka­
demie und ihrer verschiedenen Zweige4 
welche in einem verschlossenen Schran­
ke mit Beziehung, zu welcher Loca- 
lität jeder Schlüssel gehört, aufbewah 
i'ei werden.



4. Das Exhibilen - Frotocoll LibeL1 
alle eingekommene Sachen, nebst den 
Exhjbiten im Original; und das Expe- 
diiions - Frotocoll Liber alle abgegangene 
Sachen, nebst den Concepten der Aus­
fertigungen,

5. Die Protocollconcepie aller Ge­
neral - Sitzungen,

6. Alle Verhandlungen, Entwürfe, 
Ilechnungen, -welche die Gesammtheit 
der Akademie betreffen.

7. Die Protocolle aller Classen - Sl- 
ztmgeii 'Lu CSpien, welche in der für 
jede Classe bestimmten Repositur aufge­
hoben werden,

3, Für jedes der Attribute, als Bib­
liothek , Naturalienkahinet, chemisches 
EahOratorium u. s. w, heftndet sich im 
General - Secrelariat eine eigene Re- 
positur.



II.

Einer der drey Classen-Secretä're, des­
sen anderweitige Lage es am ersten er­
laubt, wird von dem Präsidenten dazu 
ernennt, in vorkommenden Fällen die 
Stelle des General-Secretärs vertreten zu 
können. Es wird vorausgesetzt, dafs 
sich ein solcher von Zeit zu Zeit mit 
dem Local des Bureaus, dem Archive, 
und dem Laufe der Geschäfte des Gene- 
ral-Secretärs bekannt mache.

Der General-Secretär übergieht, wenn 
er verreiset oder krank ist, die Schlüs­
sel zum Büreau dem Präsidenten, wel­
cher sie dann dem eben bezeichneten 
Classen - Secretär zustellt, der zu den 
Vicariats - Geschäften für den General- 
Secretär bestimmt ist, und sich zu deren 
genauer Erfüllung anheischig macht.

III.

Die hier deponirten Inventarien der 
Glassen und Attribute werden am Ende

6 *
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des Jahres aus jenen Inventarien, die 
sich in den Biircaus der Classen-Secre- 
täve befinden, ergänzt,

IV.

UeLer die Protocolle und Acten wird 
ein genauer Rolulus geführt. Die Acten 
werden mit Bezug auf die Protocolls- 
Niifner genau bezeichnet; über die an 
die Classen- Secretäre und andere Attri­
bute abgegebenen Originalacten besteht 
ein" genaues, jedesmal von- dem Classen- 
Secretär oder Conservator zu contrasig- 
nirendes Register,

V,

Bibliothek des General - Secrctariats,

Vorerinnerüng, Oh es gleich fernerhin 
dahey sein Bewenden behält, was in 
der königlichen Constitutions - Urkun­
de §, XXVI, Nro. 4· verordnet ist, dafs 
die Akademie der Wissenschaften künf­
tighin keine besondere Bibliothek ha­
ben soll: so ist es doch einleuchtend,



dafs die verschiedenen Classen und At­
tribute eine kleine Anzald von stünd­
lich zu gebrauchenden Büchern bey 
der Hand und in ihren Arbeitszimmern 
haben müssen. Se. Königliche Maje­
stät verordnen daher: es) dafs dem 
Büreäu des General-Secretariats sowohl, 
als denen der Classen - Secretäre und 
Conservatoren gestattet seyn soll, die 
zum ununterbrochenen Gehrauch bey 
ihrem Fache nothwencligen Hand- und 
Wörterbücher, und dahin einschlagen­
de Journale, jedoch mit Ausnahme der 
politischen Zeitungen, anzuschaffen, 
fr) Die Kosten zur Anschaffung der 
Hand- und Wörterbücher werden aus 
den besondern Fonds, welche für die 
verschiedenen Attribute der Akademie 
angewiesen sind, bestritten; die Jour­
nale hingegen sind aus dem Dotati­
onsfond der Central - Bibliothek anzu- 
schaffen. c) Die Hand- und Wörter­
bücher bleiben bey einem jeden Bü- 
reau, für welches sie angeschafft sind; 
die Journale hingegen werden, nach-



dem die Bureaus hinlänglichen Ge­
brauch davon gemacht haben, und ih­
rer ununterbrochenen Benützung nicht 
mehr bedürfen, in ganzen Jahrgängen, 
am spätesten nach 2 Jahren zur Cen- 
tral-Bibliothek abgegeben, d) Alle bib­
liographischen Handvorräthe der Bu­
reaus werden übrigens als zur Cen- 
tral-Bibliothek gehörig betrachtet, und 
in den Katalog derselben mit Bemer­
kung ihrer besonderen Bestimmung 
aufgenommeni.

Mit Voraussetzung dieser allgemei­
nen Verordnung bestehe die Handbib­
liothek des General-Secretariats

1) Aus einer vollständigen Samm­
lung aller Schriften, welche die Aka- 
demieen zu München und Manheim 
jemals herausgegehen, und zum Druck 
befördert haben.

2) Aus allen Schriften und Bü­
chern, welche der Akademie zum Ge­
schenke gesendet werden.



KB. Wenn sich diese zu sehr nn- 
haufen, so wird von Zeit zu Zeit eine 
Revision derselben gehalten, und es 
werden diejenigen an die Central-Bib­
liothek abgegeben, welche dieselbe 
nicht schon besitzt,

3) Ans einigen der wichtigsten 
Literaturzeitungen.

4) Aus den neuesten Bänden der 
gelehrten Gesellschafts-Schriften, z. B. 
der Akademien zu Berlin, Güttingen, 
Paris, Petersburg, Stockholm etc.

5) Aus den separat erschienenen 
Geschichten und Reglements der ver­
schiedenen Akademien,

Yi.

Der General - Secretär hat die An­
schaffung dieser Bücher, den Katalog 
darüber und ihre Betvahrung zu besor­
gen. Die Rechnungen darüber tverden 
jährlich genau zusammengcheftet, und 
itn Archiv niedergelegt.



vir.
Wenn gleich von dieser Handbib- 

liolhek vorausgesetzt wird, dafs nur sel­
ten Bucher daraus verliehen werden, 
so hat doch jedes Mitglied der Akade­
mie das Piecht, Bücher, die es sonst 
nicht auffinden kann, hier zu suchen, 
und auch auf kurze Zeit zu entlehnen, 
worüber ein Ausleihehuch geführt wird,

VIII.

Jährlich einmal geht der Präsident 
mit dem General-Secretär und den drey 
Classen-Secretären das Local des Generai- 
Secrctariats und dessen verschiedene Re- 
posiiuren durch, damit dieses allgemeine, 
der gesammteri Akademie zugehörende, 
und ihr wichtige Local von den Reprä­
sentanten der Akademie gekannt und 
untersucht werde, oh dessen Zustand in 
Ordnung sey,

IX.

Se. König], Majestät befehlen, dafs 
Allerhöchst Ihnen nicht Llos von dieser



und von der jährlich vorzunclimenden 
Haupttmtersuclmng sämtlicher der Aka­
demie untergebenen Sammlungen und 
Anstalten, sondern auch von den durch 
die Administrations - Commissionen vor- 
zunehmenden Semcstral - Besichtigun­
gen das Resultat herichtlich vorgelegt 
werde,

ADMiNISfPiATIONS - COMMISSION
der

KÖn. Central - Bibli othek.

$·

Oic hon. CentraI-Bihliothek ist we­
gen ihrer allgemeinen Wichtigkeit als
ein, der Aufsicht keiner CIasse der Aka­
demie insbesondere, vielmehr dem ge- 
sammten Institute zur treuen Verwaltung 
von Sr, König!, Majestät anvertrautes,

all
■



und auf immer dem öffentlichen Gebrau­
che gewidmetes Attribut der Iion1 Akad, 
der W1Iss1 anzusehen,

f·' =V""
Die unmittelbaren Vorstände dersel­

ben sind der erste und zweyte Biblio­
thekar; eine Administrations - Commis­
sion führt die Oberaufsicht darüber, und 
ist für die treue und. zwcckmäfsige Ver­
waltung derselben zunächst der Ak. d. 
Wiss1, und dann Sr, IionigL Majestät 
verantwortlich. Die Gegenschlüssel zu 
allen LocaiilHtcn der Iiönigl. Centralbib- 
lioihek findet sich im General-Secretariat 
der Iiön, Ak, d. Wiss./ wo sie, wie die 
zu den übrigen Attributen, sorgfältig« t 
aufbewahrt werden,

3,

Die Administrations - Commission 
bestehet (zu Folge der Constitutions- 
Urkunde §, XXIX, und den spätem 
Rescriptcn) aus dem Präsidenten, dem 
General-SecretHr. den Classen-SecretHren,
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dem. ersten und zweyten Bibliothekar, 
und aus einem Mitgliede von jeder Cias- 
se, wozu noch durch besondere Anord­
nung des Präsidenten einige Mitglieder 
der Akademie und des Bibliothek-Perso­
nals gezogen werden können.

5· 4.

Die Administrations - cfommission 
versammelt sich jeden Monat in der er­
sten Woche desselben. Der Präsident 
convocirt sie ; der General- Seeretar, oder 
einer der Classen-Secretäre fuhrt das Pro- 
tocoll; dieses wird in der nächsten Ge­
neral-Versammlung der Akademie, in so 
fern es Gegenstände von allgemeiner 
Wichtigkeit enthält, abgelesen. Hat ir­
gend ein Mitglied der Akademie, das 
nicht zur Bibliotheks - Administräfinns- 
Commission gehört, eine Bemerkung, 
oder einen Vorschlag zum Besten der 
Bibiothek zu thuri, so giebt es densel­
ben 'schriftlich · an den Seeretar seiner 
Classe, der dann in der nächsten Sitzung 
der Commission Vortrag davon taut.
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$· S.

Der Geschäftskreis dieser Commis­
sion begreift folgendes: (Constitutions-
Urkunde 0, XXIX.)

a) Sorge für die allgemeine Sicher­
heit und Erhaltung der BiLiiothek y folg­
lich Anordnung oder Begutachtung an 
das einschlägige Ministerium über alle 
dazu erforderlichen Maasregeln und Ein­
richtungen.

b) Fortgesetzte Aufsicht über die 
Ausführung des Planes zur definitiven 
Anordnung und Kataiogirung der ge­
summten Bibliothek und über strenge 
Beobachtung der Instructionen und des 
Dienstreglements des gesammten Per­
sonals.

c) Verantwortlichkeit über den zweck­
mäßigen Ankauf der Bücher. Die Com­
mission hat irr dieser Hinsicht zu wa­
chen; r) dafs die Grundsätze, die aus



dem Begriffe einer National- und Reichs- 
Bihliothek hervorgehen, dahey Leohach- 
tet werden. Die Bekanntschaft mit die 
sen Grundsätzen, vermöge deren eine 
groise Menge Bücher, als nur relativ von 
einiger Wichtigkeit, ausgeschlossen sind, 
ist hey den jedesmaligen unmittelbaren 
Vorstehern der Bibliothek vorauszusetzen, 
und ihnen daher die Wahl dieses An­
kaufs zu überlassen. In zweifelhaften 
Fällen werden die Bibliothekare sich 
durch Anfrage hey der Commission, und 
durch Einsammlung der Stimmen dar­
über, hey welcher Siimmengebung sie 
ohnediefs selbst concurriren, verwah­
ren. Steigt der Preis eines anzuschaffen­
den Buches über So fl., so legen die 
Bibliothekare die Anfrage über den An­
kauf desselben einer Sitzung der Com­
mission vor, welche sogleich darüber vo- 
tii’t. In eiligen Fällen Jäfst, nach gesche­
hener Anzeige von Seiten der Bibliothe­
kare, der Präsident die Stimmen der Com­
missions - Beysitzer schriftlich sammeln. 
Jedesmal zu Ostern und Alichaelis lassen



die Bibliothekare- einen aus dem Leipzi­
ger- Mefskatalog verfertigten Auszug, der 
das nach ihrer Wahl zu Kaufende ent­
hält, bey der Commission circuliren, wo 
bey streitigen Fallen der Ankauf oder 
Nichtankauf eines Buches durch die Stim­
menmehrheit bestimmt wird, — 2) Die 
Commission hat ferner zu wachen, dal's 
die für ein Jahr der Bibliothek bestimmte 
Summe nicht überschritten werde, ·—
5) Dafs der Ankauf der Bücher zu mög­
lichst wohlfeilen Freisen, und soviel im­
mer thunlich von inländischen Buch­
händlern geschehe. — 4) Dafs die we­
sentlichsten Lücken in den Hauptiächern 
bald möglichst ausgefüllt, und dabey 
Rücksicht auf die eingekommenen Ver­
langen der Mitglieder der Ak. d, W iss, 
genommen werde, deren jedes aufgefor­
dert wird, wichtige Bücher, die es ver- 
mifst, aufzuzciclineu, und von Zeit zu 
Zeit ein solches Verzeichnifs dem Secre- 
tär seiner Classe zu gehen, der dann in 
der Bibliothek - Commission, davon Vor­
trag thut.
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d) Sorge für Vorschriftmäfsige Ver­
wendung der Doubietten. *)

e) Justificierung der Rechnungen 
über angeschaffte Bücher, und über 
die andern Regiekosten. (Siehe weiter 
unten §. 7.)

f) Begutachtung der Annahme, der 
Belohnung, Bestrafung oder Entlassung 
des subalternen Personals,

g) Monatliche Berichtserstattupg an 
die höchste Stelle über die im Laufe des 
verflossenen Monats vorgefallen.cn Bih- 
Iiotheks-Angelegcnheiten, nebst Einsen­
dung des PiOtocolls der Monats-Sitzung,

*) Sobald zeither die Boubletten eines Faches ausge- 
Stihiedcil und katalogirt waren, wurden die Ver-y 
zeichnisse derselben der Universität zu Landshul^ 
dei“ Akademie der bildenden Künste, dem hiesige ti 
königl. Lyceum u. s. w. zur Auswahl mitgetheilt. 
Auf diese Weise sind bereits viele tausend Doublet, 
ten an jene andern vaterländischen Institute abgege­
ben worden.
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§. 6.

Die mbnatlichen Sitzungen der Bih- 
liotheks, - Administrations - Commission 
eröffnet der Präsident , oder in dessen 
Abwesenheit der General - Secretär, mit 
Fublicirung aller im Läufe des verflos­
senen Monats an die Commission, oder 
an den Präsidenten in Bibliotheks-Ange­
legenheiten eingelaufenen Ftescripte.

Der Oberbibliothekär, oder in seiner 
Abwesenheit der z.weyte Bibliothekar 
hat dann in dieser Commission den 
Hauptvortrag über den Zustand, die Be­
dürfnisse und Vermehrung der Central- 
Bihliothek, über Aufführung und Verän­
derung des Personalstandes, und alles, 
was sonst das Beste dieses Natkmalscha- 
zes betriff. Der Secretär der Bibliothek 
hat einen monatlichen Auszug aus dem 
Manual über den im Laufe des Monats 
geschehenen Zuwachs der Bibliothek in 
allen Fächern zu machen; diesen legt 
der Oliethibliolhekav jedesmal bev seinem 
Vortrage der Commission vor, worauf



jener Auszug dann unter den Mitgliedern 
der Commission, die in der nächsten 
Sitzung ihre allenfalsigen Bemerkungen 
darüber vorlegen können, und nachher 
unter allen Mitgliedern der Akademie, 
welche es verlangen und sich desfalls 
hey dem Präsidenten melden, circulirt. 
Die Bibliothekare übergeben alle ihre 
Gutachten und Vorschläge schriftlich, 
damit dieselben zu den Acten der Com­
mission hinterlegt werden können. Es 
sind solche in Fällen, wo beyde Biblio­
thekare einverstanden sind, von bey- 
den unterzeichnet. Im Fall der zweyte 
Bibliothekar eine von derjenigen des 
Oherhibliothekars verschiedene Meinung 
hat, fügt er sein besonderes Gutachten 
hey. Das Präsidium hält über diese Vor­
träge ordentliche Umfrage, und zieht 
den Schlufs der Commission nach der 
Mehrheit der Stimmen. Der General- 
Secretär oder Stellvertretende Classen-Se- 
cretär bringt ihn zu Protocoli, die Bib­
liothekare erhalten dann Protocolls ■ Aus­
züge, um darnach ihre Maafsregeln neh-

7



men zu können. Alle Ausfertigungen 
der Administralions - Commission . unter­
zeichnet der Präsident und der das Pro- 
tocoll führende Secretär;

Der Oher - und zweite BiLliolhekar 
übergeben am 21in jedes Blonats das 
Verzeichrufs aller die Bibliothek betref­
fenden Conti für den vergangenen JVlo- 
nat, so wie die Conti seihst an den Ge- 
neral-Secretar; dieser reproducirt beydes 
in der nächsten Administrations - Com­
missions - Sitzung. Der Ohcrhihlitithekar 
verliest das Verzeichniis von Nummer zu 
Nummer. Die Conti werden, in so fern 
von keinem Blitgliede der Commission 
ein Bedenken dabey vorkommt, sogleich 
an den General-Secre'tär zur Bezahlung 
übergehen. Fallen Bedenken vor, so,wird 
darüber besondere Bcratlnmg gepflogen, 
und nach Stimmenmehrheit beschlossen. 
Sind die Bedenlten von grofserer Wich­
tigkeit und die Meinungen der Commis-



99

sion sehr getheilt, so wird ein Cqmite 
ernannt, dafs die Gegenstände durch be­
sondere Untersuchung vorbereitet, und 
in nächster Sitzung in Vortrag bringt, 
wo dann darüber ab gestimmt und be­
schlossen wird.

^ 84

Zu Ende des Etatsjahrs legt der 
General - Secretär die gesammte Jahres­
rechnung der Bibliotheks - Ausgaben der 
Commission vor, so wie er sic als ei­
nen Theil seiner akademischen General­
rechnung zur höchsten Stelle einzuge­
hen hat.

> 9*

Um eben die Zeit, nämlich am 
Schlüsse eines Etatsjahrs, besieht die 
Commission das ganze Local der Bib­
liothek , damit alle "Glieder derselben 
mit dem jetzigen Localzustande, den 
vorgenommenen Verbesserungen dessel- 

7 *



ben, etwa geschehenen Umsetzungen 
einzelner Fächer etc, in. Bekanntschaft 
Weihen, wobey sie sich zugleich von 
der Beschaffenheit der Katalbge, des 
Manuals und der Ausleihebücher un­
terrichten.

§*' I o.

.Alle Mitglieder dieser Commission 
haben ihre Theilnahme an derselben, 
als einen ausgezeichneten Beweis des 
König], Zutrauens anzusehen, da es in 
die Augen leuchtet, dafs ihnen die sorg­
fältige Bewahrung und Nutzbarmachung 
der wichtigsten unter den wissenschaft­
lichen Sammlungen und Instituten, die 
der KiinigL Ak, d. Wiss. zur Pflege über­
geben sind, anvertraut ist.



»0)1.

S E CRE T AIU AT 

ersten CJIasse.

L

Das Eiircau des Secretärs der I. 
CIasse enthält:

1) Das Siegel der Classe,

2) Das Inventarium des zu dieser 
Classe gehörenden Attributs, nämlich 
des Antiquariums,

5) Den Gegenschlüssel zu diesem 
Attribute.

4) Die Protocollconcepte der Sitzun­
gen der ersten Classe. (Die Copien lie­
gen im General-Secretariat.)

5) Die Duplicate der vorzüglich­
sten zum General-Secretariate abgegebe­
nen Acten und Piechnungen.

6) Ein Portefeuille, worin die Ab­
handlungen vorläufig aufbewahrt wer-
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den, über deren Druck Würdigkeit für den 
Tiaclisten Band der Denkschriften die 
Classe entschieden hat,

7) Alle andere eingesandte oder 
vorgelesene Abhandlungen, nebst einem 
Verzeichnisse !darüber,

8) Die Handbücher der Classe.

II.

Der Secrela'r übergieht, wenn er 
verreiset, oder krank ist, die Schlüssel 
an den General-Secretar ; das Präsidium 
verfugt über die einstweilige Besorgung 
der Secreiärs - Geschäfte der Classe.

III.

Das Invcntarium über das Antiqua­
rium wird mit jedem Quartale aus dem 
Originale des Conservators desselben er­
gänzt.

IV.

,Ueber die ProtocoIle und Acten wird 
ein genauer Rotuius geführt. Die Acten



werden in Bezug auf die Protocolls■ 
Nummern genau lezeichnet; über 'die 
in das General - Secretariat übergebenen 
Original - Acten bestellt ein genaues, je­
desmal von dem General - Secretär bey 
der Uebergabe zu contrasignirendes Fie- 
gister.

-V.

Die Handbücher der Classe bestehen

1) aus den philosophischen, von 
den Akademien zu München und Man­
heim jemals herausgegehenen Schriften,

2) einigen als immer gegenwärtig 
nöthig Befundenen Hand - und Wörter­
büchern,

3) aus den speziellen, zu dieser 
Classe gehörigen Zeitschriften.
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ORGANIS IRUNG

Anti qxtariuius,

a 1 s

Attributes der ersten CIass;e.

Vorerinnmmg. Zum Antiquarium gehören a!l,o 
gröfsere Antiquitäten, als grofse, nicht für 
die Akademie der Künste geeignete, nur ar­
chäologischen Werth habende Statuen, Büsten, 
Basreliefs, Meilensteine, Inscriptionen, Vasen ; 
da hingegen die kleineren, als Bronzen, kleine 
Statuen und Büsten, so wie die geschnittenen 
Steine, mit dem Königl. Münzkabinet verbun­
den sind und werden.

I,

Dem Kdniglr Antiguarium, welches 
zu seinem Local den, unter diesem Na­
men bekannten, im Königl, Residenz­



schlosse Befindlichen gewölbten Saal hat, 
steht zunächst ein Conseryator vor. Eine 
Administrations-Commission, die aufser 
dem Secretär der ersten Classe und dem 
Conservator noch aus einem Mitgliede 
der ersten Classc bestellt, führt die Ober­
aufsicht.

IL

Eis besteht zunächst ein summari­
sches Verzcichnifs über alle in dem An­
tiquarium befindlichen Stücke; es ist 
aber ferner auch an einem detaillirten 
Katalog über alles darin Enthaltene zut 
arbeiten.

111.

Von dem summarischen Verzeich­
nisse liegt ein Exemplar im Local des 
Antiquariums; ein DupIicat im Biireatt 
des Classen-Secretärs ; ein drittes im Ge­
neral -Secretariat; ein viertes, nach 6. 
XXXIIL der Constitutions-Urkunde, heym 
Ministerium des Innern, Diese drey letz­



lern Inventarien werden aus dem Origi­
nale des Conservators ergänzt.

IV.

Ein TheiI dieses Locals ist den Hä­
misch - baienschen Antiquitäten, mit de­
ren Sammlung und Untersuchung sich 
eine besondere akademische Commission 
beschäftiget, bestimmt.

V.

Aufser den im Bureau des General­
und Clässen-Secretariats hinterlegten Ge­
genschlüsseln hat nur der Conservator 
den Schlüssel zu dem Antiquarium ; ist 
ttieser auf Reisen oder krank, so über­
trägt die Administrations - Commission 
einem ihrer Mitglieder die einstweilige 
Aufsicht, und macht dem Präsidium 
hiervon Anzeige,

Anmerkung. Ueher die Zeiten, wann 
und wie oft das Antiquarium dem Pub-



IQ?

Iicum geöffnet werden soll, erfolgen die 
näheren Bestimmungen, sobald das Lo^ 
cal des Antiquariums ganz ausgebaüet, 
imd die Anordnung und Aufstellung der 
Stüehc vollendet spyή wird.

SECB ETA BIAT

der

z w e y t c n Cla ·< s e.

L

Das Bureau des Seoretärs der zwey- 
ten Classe enthält;

1) das Siegel der Classe,

2) die Inventarien der zur Classe 
gehörigen Apparate und Attribute,



3) die Gegenschlüsse] zu allen die­
sen Attributen,

4) die Protucollconcepte der Sitzun­
gen der zweyten, Classe. Die Copien 
liegen im GeneraI-Secretariat-

5) Die DupIicate der vorzüglich­
sten, zum General-Secretariat abgegebe­
nen Acten und Rechnungen.

6) Ein Portefeuille, worin die Ab­
handlungen vorläufig aufbewahrt wer­
den, über deren Druckwürdigkeit für 
den nächsten Band der Denkschriften die 
Classe bereits entschieden hat.

7) Alle anderen eingesandten oder 
yorgelesenen Abhandlungen, nebst ei­
nem Verzeichnisse darüber.

8) Die Handbibliothek der Classe.

II.

Der Secretär der Classe übergiebt, 
Wenn er auf Reisen, odernki krast, die



Schlüssel zum Bureau dem General - Se- 
cretär; das Präsidium verfügt über die 
einstweilige Besorgung der Secretariats- 
Geschäfte dieser Classe.

IlL

Die Inventarien werden mit jedem 
Quartale aus den Originalien jedes (Kon­
servators ergänzt·.

IV.

lieber die ProlocolIe und Actenstü- 
cke wird ein genauer Rotulus geführt; 
die Acten Werden mit Bezug auf die 
Protdcolls - Numern genau Bezeichnet. 
Ueher die an das Generäl - Secretariat 
übergebenen Original-Acten besteht ein 
sorgfältig unterhaltenes, jedesmal von 
dem Gdn e ra I-S e er et är bey der Uehergahe 
zu contrasignirendes Register.

V.

Die Handbibliothek besteht aus den



Lestiindig nothigen Wörterbüchern, Etand- 
hü-chern und speciellen Journalen.

VE

t)er Secretär der Ciasse hat die An­
schaffung dieser Bücher, die Aufstellung 
derselben, den Katalog darüber, und ihre 
Vermehrung zu besorgen. Die betreffend 
den Rechnungen mit Beobachtung der 
obigen allgemeinen Vorschriften legt er 
ins General-Secretariaf;

VII.

Aufser dem alphabetischen Kataloge 
dieser Handhihliothek uud dem Journale 
für deren Zuwachs, besteht auch ein 
Ausleihehuch, in welchem für jedes Mit­
glied der Classe ein besonderes Blatt be­
stimmt ist, um hierauf die an dasselbe 
geschehene Ah - und von ihm wieder 
erfolgte Rückgabe der Bücher zu ver­
zeichnen, Jedes Mitglied gieht bey dem 
Empfange einen Schein, der an die Stelle



des aLgegeLencn Buches gelegt wird. In 
der letzten Woche jedes Monats wird 
alles zumckgegeLen, und das Ausleihe- 
Luch liquidirt. Neue Begehren dersel­
ben Bücher werden auf dieselben Schei­
ne vorgemerkt.

VliL

Ein Duplicat des Bücher - Katalogs 
der Classe liegt im General - Secretariat, 
Der Präsident und General - Secretär be­
sichtigen halbjährig die Bibliothek,

IX.

Jedes Mitglied der Classe ist berech­
tigt, diejenigen Journale und Handbü­
cher auf einem Blatte mit seiner Unter­
schrift zu bemerken, deren Anschaffung 
er für sein Fach nöthig glaubt. Der Se­
cretär der Classe bemerkt auf diesem 
Blatte sein Gutachten, und legt es dem 
Präsidium vor, welches sonach- Seinen 
Besehlufs, oh es anzuschaffen oder nicht,
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heyfügt. Diese Blätter Meiben im Clas- 
senbüreau, wo sie in einem besonderen 
Carton gesammelt werden.

X

Die für das botanische Fach nothi- 
gen Bücher kommen in den botanischen 
Garten, und den Katalog derselben be­
sorgt der Conservator; ein Duplicat des­
selben liegt im Biirean der Classe; der 
Conservator legt ihn hey den halbjähri­
gen Besichtigungen vor.

XI.

Dasselbe gilt von der Sternwarte.

Zur zweyten Classe der König!. Akademie 
gehören;

a) die natu !'historischen Bammlungen und In­
stitute derselben,

b) die mathematisch - physikalischen Samm­
lungen und Anstalten.
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Α. OR G A NI S IR UN G

der zur

zweyten Classe gehörigen 

Naiirhistokis ch er Apparate

a) des Naturalienkahinets, 
fc) des Botanischen Gartens,

c) der Anatomischen Anstalt.

I.

Die Naturhistorischen Apparate der 
Königlichen Akademie der Wissenschaf­
ten begreifen das ISaturalienhabinet, den 
Botanischen Garten und das ^ίτιαίοττιΐ- 
sehe Institut.



Jedem derselben steht zunächst ein 
Conservaior vor. Eine Administrations- 
Commission., die aufser den drey Con- 
servatoren, aus dem Secretär der Classe, 
und einem Mitgliede derselben besteht, 
fuhit die Oberaufsicht,

11t.
Ueber jeden Apparat wird ein or­

dentliches Inventarium verfertigt. Aus­
serdem besteht bey jedem ein Accessi- 
ons-Katalog über allen neuen Zuwachs, 
und ein Ausgabebüch, Sie fangen mit 
dem JaHre 1809 an, und der zweyte ist 
so eingerichtet, dafs man daraus Zeit des 
neuen Erwerbs, Preise, Orte, oder Kabi­
nette, woher die Naturalien, Präparate 
etc. erkauft, eingetauscht, oder geschenkt 
worden, ersehen könne.

IV,

lieber jeden Apparat Hegt ein Inven- 
tarium im Local desselben zum Gebrauch



des Cqnservators; ein Duplicat im Bu­
reau des Classen-Secretariats ; ein drit­
tes im General-Secretariate; und ein vier­
tes, nach §. XXXllL der Constitutions-Ur­
kunde, bey dem Ministerium des Innern,

V.

Aufser den, in dem Bureau des Ge­
neral - und des Classen-Seeretariats hin­
terlegten Gegenschlüsseln hat har der 
betreffende ConsBrvator Schlüssel zu dem 
ihm anvertrauten Apparate ist dieser 
auf Reisen oder krank, so überträgt die 
Administrations-Commission einem ihrer 
Mitglieder die einstweilige Aufsicht und 
macht dem Präsidium hiervon die An­
zeige,

Vh

Der Conservator des Naturallen*Ka- 
Ibwts, dem ein Kabinetsdiener unterge­
ordnet ist, besorgt die Herheyschaffung, 
Bereitung, Bestimmung, Aufstellung und 
Erhaltung der natürlichen Körper, Die 
Bestimmung geschieht im Einverstand-

8 *



riifs mit demjenigen. Akademiker, wel­
chem der Zweig der Naturgeschichte, 
den es eben betrifft, zugetheilt ist. Bey 
Verschiedenheit ihrer Meinungen über 
die Classification eines Körpers werden 
in dem Verzeichnisse die beyderscitigen 
Bestimmungen angeführt. Alle laufen­
den BereitungsAufstellungs- und Rei- 
nigungs-Arbeiten hat der Kabinetsdiener 
zu besorgen.

VIL

Das TSaturalienliabinet und der bo­
tanische Garten sind für die Akademi» 
ker und für die, von einem der Admini­
stratoren mit einer Karte versehenen ein­
heimischen und reisenden Gelehrten täg­
lich , aufserdem nur am Donnerslage 
offen, oder auch, da es der allerhöch­
ste Wille ist, die akademischen Samm­
lungen so gemeinnützig als möglich zu 
brachen, mehrere Tage in der Woche, 
■wenn das einmalige Oeffnen nicht hin­
länglich befunden werden sollte. Die 
Besuche gelehrter Reisenden werden in



ein Fremdenbuch eingetragen. Dem Ca- 
binetsdiener wird Aufmerksamkeit und 
Gefälligkeit Ley jedem Besuche zur vor­
züglichen Dienstpflicht gemacht; er 
wird in keinem Falle eine besondere 
Belohnung von den Besuchenden an­
nehmen,

VIIL

Es wird kein natürlicher Körper aus 
dem Kahinete ohne besondere Bewilli­
gung des Präsidenten der Akademie in 
die Privatsvohnung eines Akademikers 
gebracht-, in diesem Falle gegen einen 
Schein, welcher an die Stelle desselben 
im Cahinete zu legen, und die Auslei­
hung in einem hesondern Ausleihebuche 
vorzumerken ist. Wenn ein natürlicher 
Körper wegen Verderbnifs ausgemustert 
werden mufs, so wird in dem gewöhn­
lichen Vortrage hey der Administrations- 
Commission über den Zustand der Samm­
lung etc. hievon ausdrückliche Erwäh­
nung gethan; dann wird er im lnven- 
tarium ahgeschriehen mit ausdrückli-



ehern Bezug auf das Administratiorts- 
Commissions- Protocoll, in welchem-die 
Ursachen dieser Abschreibung angege­
ben werden-,

IX.

Die besondern WirItungshreise der 
Conservatoren des botanischen Gartens 
und des Anatomischen Instituts werden 
bey wirklicher Eröffnung dieser Anstal­
ten durch anordnende Nachträge be­
stimmt werden-

X,

Die Administrations - Commission 
versammelt sich (wechselweise mit je­
ner über die mathematisch - physikali­
schen Apparate) ordentlich in jedem 
zweyten Monate; der Secretär der Classe 
convocirt sie; die Gonservatoren führen 
wechselweise das Protocoll; dieses wird 
in der nächstfolgenden Classenversamm- 
Iung abgelesen, und dem Protocoll die­
ser Sammlung beygelegt, Bey dringen­
den Umständen, z. B. einem schnell zu



beschliefsenden Ankauf, werden außer­
ordentliche Versammlungen gehalten.

XI.

Die Conserväloren tragen hier den 
Zustand und die Bedürfnisse der respec- 
tiven Apparate vor, legen über ihre Em­
pfänge und. Auslagen während der hey- 
den vorhergegangenen Monate die spe- 
cificirtcn Rechnungen ah, zeigen den 
neuen Zuwachs an. Jeder Conservator 
ist befugt, eine io fl. nicht übersteigen­
de Auslage ohne weitere Anfrage zu 
machen; gröfsere Ausgaben trägt er in 
der Administrations - Commission vor; 
die Commission entscheidet darüber bis 
5o fl. Uebev höhere Summen wird an 
das Präsidium Bericht erstattet.

XII.
Die Admmistrations · Commission 

bestellt zwey Mitglieder zur Prüfung der 
Monatsrechnungen jedes Conservators ; 
Bedenken werden sogleich durch den



Rechmmgsableger erläutert; die liquidiv- 
ten Rechnungen werden an das GeneraI- 
Secretariat übergehen, um zur Haupt­
rechnung gebraucht zu werden.

XIII.

Die Administrations - Commission 
besieht nach jedem Semester die Appa- 
iate, und zeigt in ihrem ProtocolIe aus­
drücklich den Zustand derselben an. 
Eine solche Besichtigung erfolgt mit je­
dem Jahres - Schlüsse durch den Präsi­
denten, den General-Secretär, den Secre- 
tar der CIasse und zwey Mitglieder, 
welche nicht in der Administration«* 
Commission sitzen.

XIV,

Vor der SemestraI - Besichtigung 
zeigt der Conservator dem Secretär der 
Classe und einem Administrator den im 
Accessions - Katalog verzeichneten neuen 
Zuwachs X7Or, und diese contrasigniren 
zur Sicherheit des Conservators den rieh-



tigen Befund. Eey Gelegenheit der halb­
jährigen Besichiigungen der Apparate 
werden Inventarien, Accessionskataloge 
und AusIeihehiicher vorgelegt.

B. O R G A NI SIRUN G
der zur

zweyten CIasse gehörenden 
Matheiuatisch _ physicalischen 

Apparate»

a) Der mathematisch - physicali­
schen Säle.

h) Des polytechnischen und Mo­
dell - Kahinets'.

c) Der Sternwarte.
d) Des chemischen Laboratoriums.

I.

Die mathematisch - physicalischen 
Apparate der Kön. Ak, d, Wiss. beste-
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hen aus den mathematisch - physicali- 
schen Sälen, dem polytechnischen Ka- 
binete, dem chemischen Laboratorium, 
und der Sternwarte,

-------- H.

Jedem derselben steht zunächst ein 
ConservatOi vor. Eine Administrations- 
Commission, die, aufser den Conserva- 
toren, aus dem Secretär der Classe, und 
einem Mitgliede derselben besteht, fuhrt 
die Oberaufsicht.

III.

Ueher jeden Apparat wird ein or­
dentliches Inventarium verfertigt; aufser- 
dem besteht bey jedem ein Accessions- 
Katalog über allen neuen Zuwachs, und 
ein Ausleihehuch. Sie fangen mit dem 
ersten Januar 1808 arr, und der 2te ist 
so eingerichtet, dafs man daraus Zeit 
des neuen Erwerbes, Preise und Orte 
oder Kahinete, woher die Instrumente, 
Maschinen oder Modelle erkauft, einge­



tauscht, oder geschenkt werden, erse­
hen könne.

IV.

Von jedem Apparate liegt ein Inven- 
tarium im Locale desselben zum Ge­
brauch des Conservators; ein Duplicat 
im Büreau des CIassen-Secretariats; ein 
drittes in jenem des GeneraLSecretariats; 
ein viertes nich f, XXXIII. h. der Con- 
stitutions - Urkunde, hey dem Ministe­
rium des. Innern.

V.

Aufser den, im Biireau des General­
und Classen-Secretariats hinterlegten Ge­
genschlüsseln, hat nur jeder Conservator 
Schlüssel zu dem ihm anvertrauten Ap­
parate; ist dieser auf Reisen oder krank, 
so überträgt die Administrations - Com­
mission einem ihrer Mitglieder die einst­
weilige Aufsicht, und macht dem Präsi­
dium hiervon die Anzeige.
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VI.

Die Conservatoren der physikali­
schen Säle und des polytechnischen Ca- 
binets besorgen die Beyschaffung, Ver­
zeichnung, Aufstellung und Erhaltung 
der physikalischen Instrumente und Ge- 
räthschaften, Maschinen, Modelle und 
Kunstwerke. Alle laufenden Reparatu­
ren, beständige Reinigung etc, besorgt 
ein Iiabinetsdiener,

VII,

Die physikalischen Säle und das po­
lytechnische Kabinet sind für die Aka­
demiker, und für die von einem der Ad­
ministratoren mit einer Karte versehe­
nen einheimischen und reisenden Ge­
lehrten täglich, aufserdem nur am Don­
nerstage offen. Nur die letzten wer­
den in das Fremden - Ruch eingetra­
gen, Dem Kahinetsdiener wird Auf­
merksamkeit und Gefälligkeit bey jedem 
Besuche zur vorzüglichen Pflicht ge­



macht; er wird in keinem Falle eine 
besondere Belohnung von den Besuchen­
den annehmen.

VIII.

Es wird kein Instrument oder Mo­
dell ohne besondere Bewilligung des 
Präsidenten der Akademie zur Untersu­
chung in die Privatwohnung eines Aka­
demikers gebracht, in diesem Falle ge­
gen einen Schein, welcher an die Stelle 
desselben im Kabmete zu legen, und in 
dem besondern AusIeihebuch vorzumer­
ken ist. Wenn irgend etwas wegen 
Verderbnifs ausgemustert werden mufs, 
so wird in dem gewöhnlichen Vortrage 
über den Zustand etc. hiervon ausdrück­
lich Erwähnung gethan; sonach ge­
schieht im Inventar ordentliche Ab­
schreibung mit ausdrücklichem Bezüge 
auf das Administrations - Commissions- 
Protocoll, in dem die Ursachen dieser 
Abschreibung angegeben werden.



An dem. astronomischen Observato­
rium bestehen, aufser dem Conservator, 
ein Hausmeister, und drey wachhabende 
Invaliden. Die letzten sorgen fiir Sicher­
heit, dei erste für Reinlichkeit und Er­
haltung aller Geräthschaften. In Bezug 
auf Beholzung und Beleuchtung hat es 
vor der Hand bey den Decreten vom i3. 
Februar und r, July i8o5 zu verblei­
ben. Die Löhnungen für die Wache 
wird der Astronom in der Zukunft bey 
der akademischen Gasse erheben. Der 
Astronom legt ein Duplicat seines Jour­
nals über die Beobachtungen nach jedem. 
Semester in das Biireau der Classe; die 
merkwürdigeren derselben, die für die 
Gedenkschriften der Akademie geeignet 
seyn dürften, thcilt er der Classe in ih­
ren Sitzungen mit und giebt sonach die 
Handschrift an das Secretariat derselben 
ab. — NB. Für einen Adjunct oder 
Eleven bey der Sternwarte wird jedes­
mal nach Beschaffenheit des Individuums



eine besondere Instruction entworfen. 
Der akademische Astronom hat die 
Pflicht über sich, ihn auf alle Art anzu­
weisen, und dess.en Weiterkommen in 
der Wissenschaft zu befördern,

X.

Der Conservator des chemischen La­
boratoriums sorgt für die Beyschaffung 
der HOthigeni chemischen G.eräthschaften, 
Reagentien, Zuschläge, Brennstoffe zu 
den chemischen Versuchen. Er hat ei­
nen Handlanger zu seiner Hülfe« Er 
hält ein Journal über alle in dem Labo­
ratorium vorgenommenen Aiheitcn, da­
von er das Duplicat nach jedem Seme­
ster in das Bureau der Classe niederlegt; 
die merkwürdigeren Erfahrungen aber, 
die für die Denkschriften der Akademie 
geeignet seyn dürften, theilt er der Classe 
in ihren Sitzungen mit, und gieht dann 
die Handschrift an das Secretariat der­
selben ab. IsB. Wird ihm ein Adjunct 
oder Eleve zugegeben, so erhält dieser 
von dem Präsidium eine besondere In­



struction. Der akadenische Chemiker 
hat die Pflicht auf sich, einen solchen 
Eleven auf das zweckmäfsigste in seiner 
Wissenschaft zu unterweisen.

XI.

Die Administrations - Commission 
versammelt sich (abwechselnd mit jener 
über die naturhistorischen Apparate) or­
dentlich in jedem ZweytenvJMonate; der 
Secretär der Classe convocirt sie; das 
Protocoll wird in der nächstfolgenden 
Classenversammlung ahgelesen, und dem 
Protocoll dieser Versammlung beygelegt. 
Eey dringenden Umständen, z. B. ei­
nem schnell zu beschliefsenden Ankäu­
fe, werden aufserordentliche Versamm­
lungen gehalten.

XII.

Die Conservatoren tragen hier den 
Zustand und die Bedürfnisse der respec- 
tiven Apparate vor, legen über ihre Em­
pfänge und Auslagen während der hey-



den rorhergegangenen Monate die spe- 
cificirten Rechnungen ab, zeigen den 
neuen Zuwachs an. — Jeder Conserva- 
tor ist befugt, eine io fl. nicht überstei­
gende Auslage ohne weitere Anfrage zu 
machen; gröfsere Auslagen trägt er in 
der Administrations-Commission vor; die 
Commission entscheidet darüber bis 5o fl. 
Ueber höhere Summen wird an das Prä­
sidium Bericht erstattet,

XIII,

Die Administrations-Commission be­
stellt 2 Mitglieder zur Prüfung der Mo­
natsrechnungen jedes Ccyiservators ; Be­
denken werden sogleich durch den Rech­
nungsleger erläutert; die liquidirten Rech­
nungen werden an das General-Secreta- 
riat übergeben, um zur Hauptrechnung 
gebraucht zu werden.

XIV.

Die Administrations - Commission be­
sieht nach jedem Semester die Apparate, 
und zeigt in ihrem Protoeoll ausdrücklich

9



den Ziistaml derselben an. Eine solche 
Besichtigung erfolgt mit jedem Jahres­
schlüsse durch den Präsidenten, den Ge­
neral - Secretär, den Secretär der Classe, 
und zwey Mitglieder, welche nicht in 
der Administrations - Commission sitzen.

XV,

Vor der Semestral-Besichtigung zeigt 
der Conservator dem Secretär dev Classe 
und einem Administrator den im Acces- 
sions - Katalog vorgemerkten neuen Zu­
wachs vor, und diese contrasigniren zur 
Sicherheit des Conservators den richtigen 
Befund. — Eey Gelegenheit der viertel- 
und halbjährigen Besichtigungen des Ap­
parats werden Inventarium, Accessions- 
Katalog und Ausleihehuch vorgelegt,



SECRETAR1AT

dritten Classe.

1.

Das Büreau des Secretärs der dritten 
Classe enthält:

1) Das Siegel der Classe,

2) Das Inventarium des zu dieser 
Classe gehörigen Attributs, nämlich des 
Münz- und Antiken - Kahinets,

5) Die Protocoll - Concepte der Si­
tzungen der historischen Classe»

4) Die Duplicate der vorzüglichsten 
zum General - Secretariate abgegebenen 
Acten und Rechnungen.

5) Ein Portefeuille, worin die Ab­
handlungen aufbewahrt werden, über 
deren Druck Würdigkeit i_m nächsten

9 *



Band der Denkschriften die Classe be­
reits entschieden hat,

7) Alle anderen eingesandten oder 
vorgelesenen Abhandlungen, nebst einem 
Verzeichnisse darüber.

8) Die Handbibliothek der Classe.

II.
Der Secretär der Classc ühergieht, 

wenn er auf Reisen, oder krank ist, die 
Schlüssel zum Büreau dem General-Se- 
cretar; das Präsidium verfügt über die 
einstweilige Besorgung der Secretärs - Ge­
schäfte dieser Classe,

III,

Das summarische Inventarium iiher 
das Münz - und Antiken - Kahinet wird 
mit jedem Quartale aus dem Originale 
des Conservators jenes Cabinets ergänzt.

IV,

Ueber die Protocolle und Acten wird
ein genauer R.otulus geführt; die Acten



werden mit Bezug, auf die Protöcolls- 
Nummern genau Bezeichnet; über die 
an das General - Secretariat übergebenen 
Original - Acten besteht ein genaues, je­
desmal von dem General - Secretär bey 
der Uebergabe zu contrasignirendcs Re­
gister.

V.

Die Handbibliothek der Classe besteht

a) aus den historischen, von der 
Akademie herausgegebenen Schriften,

b) einigen historischen, geographi­
schen und topographischen Wörterbü­
chern und Compendien,

c) aus den Hauptschriftstellern, über 
die Baierische Geschichte.

VI.

Aufserdem befindet sich noch im 
Büreau des Secreta’rs der historischen 
Classe dasjenige, was die König!. Akade­
mie an Manuscripten, das vaterländische
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Alterthum betreffend, besitzt; z, B. die 
Epitaphien - Sammlung durch Graf von. 
Zech veranstaltet.

VII.

Der Secretär der CIasse hat auf die 
sorgfältige Bewahrung der Bücher und 
der IVIanuscripte, auf ihre Katalogirung 
und richtige Zurückgabe, wenn eines 
oder das andere ausgeliehen worden ist, 
zu sehen.

VIII.

Das DupIicat des Verzeichnisses über 
die Bücher und Manuscripte liegt im 
General - Secretariat. Der Präsident und 
General - Secretär besichtigen halbjährig 
diese Classen-Bihliothek; es wird ihnen 
Katalog und Ausleihehuch vorgelegt.
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O RG ANIS IRUNG -
des zur

dritten CIasse gehörigen 

Münz - und Antiken - Kabinets.

Vorerinnerung. Das königliche Münz- 
Kahinet enthält:

i) Die Münzsammlung ; 2) die ge­
schnittenen Steine ; 5) die kleineren Sta­
tuen, Büsten und Bronzen,

L

Dem Königl, Münz- und Antiken. 
Kahinete steht zunächst ein Conservator 
vor. Eine Administrations - Commission, 
die aufser dem Conservator und dem Se- 
cretar der hi sterischen Classe noch aus
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einem Mitgliede der CIasse besteht, führt 
die Oberaufsicht.

II.

Da die summarischen Verzeichnisse 
über die vorhandenen a) antiken und 
modernen Münzen, h) geschnittenen 
Steine, c) über die kleinern Statuen, 
Büsten, Bronzen etc. bald vollendet seyn 
werden, so gebt die Sorge der Admini­
stration künftig dahin, nun auch zu je­
nen summarischen Verzeichnissen voll­
ständige und detaillirte Kataloge über 
die ehenerwähnten, hier vorhandenen 
drey CIassen von Alterthümern hinzu zu 
fügen, und an deren Vervollkommnung 
beständig zu arbeiten.

IlL

Ueber die Münzen wird ein Acces- 
sions-Katalog geführt, worein sogleich 
beym Empfang jeder neue Zuwachs in 
den beyden Abschnitten der antiken und 
modernen Münzen eingetragen wird, 
nebst Bemerkung des Preises, oder,



wenn es Geschenke waren, des Gehers; 
lind, wenn der Ort, wo sie gefunden 
worden, bekannt ist, so wird auch die­
ses bemerkt.

Eben so über die AnticagIien und 
geschnittenen Steine, obgleich der Zu­
wachs hier nur seltener Vorkommen kann.

IV.

So bald eine Münze etc. in dem Ae- 
cessions-Katalog eingeschrieben ist, trägt 
sie der Conservator auch in den sum­
marischen Katalog, und einst in den or­
dentlichen ausführlichen. Von dem sum­
marischen- Katalog liegt ein Duplicat in 
dem Büreau des Secretärs der dritten 
Classe ; ein drittes im General-Secretariat; 
ein viertes beym Ministerium des Innern,

V.

Da die gelehrte Beschäftigung mit 
den geschnittenen Steinen, und noch 
vielmehr mit dem Münzfach, sowohl 
dem antiken als modernen, durchaus ei­



ner Anzahl Hauptbücher über Gemmen- 
und Münzkunde nicht entbehren kann, 
die in demselben Local und sogleich 
zur Hand seyn müssen: so hat die Ad­
ministration dahin zu sehen, dafs zwar 
keines dieser nothwendigen Bücher im 
Local des Königlichen Münzkabinetes 
fehle, aber auch diese Handbibliothek 
sich nicht über den nothwendigen Bedarf 
vergröfsere, so wie überhaupt von die­
sem Büchervorrath Alles gilt, was oben 
im Allgemeinen über die Handbücher 
bey den Classen und Attributen gesagt 
worden ist,

Uebrigens soll im Münzkabinet eine 
Abschrift von dem Abschnitt des Kata­
logs der Centralbibliothek liegen, der die 
antiquarische und numismatische Litera­
tur enthalt, damit der Conservator so­
gleich sehe, welche Bücher vorhanden 
sind, und sie zu einzelnen Untersuchun­
gen auf das Münzkabinet leihen kann. 
Der Conservator bemerkt auf einem Blat­
te, welche Bücher er auf der Centralbib-
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liothek für sein Fach noch nicht vorhan­
den findet, und angekauft wünscht; er 
gieht diefs Blatt von Zeit zu Zeit an 
die BikIiotheks - Administrations - Com­
mission,

VI.

Da der Schatz grofs ist, der dem 
Conservator und- der Administration des 
Münzbahinets anvertraut wird, und die 
Vervielfältigung der Schlüssel nicht zu 
rathen ist, so hat, aufser demjenigen 
Gegenschlüssel, der sorgfältig verwahrt, 
sich in dem GeneraI-Secretariat befindet, 
nur der Conservator einen Schlüssel zum 
Kahinete. Er kann nie länger als auf 
Einen Tag verreisen, ohne es dem Prä­
sidenten der Akademie anzuzeigen, und 
seinen Schlüssel an ihn abzugehen. Das 
Präsidium verfügt über die einstweilige 
Aufsicht des Münzkabinetes. — In der 
Wohnung des Conservators wird der 
Schlüssel zum Münzkahinete in einem 
verschlossenen Kästchen bewahrt, das 
die Ueherschrift hat: „An die Königli­



che Akademie der Wissenschaften ·“ da­
mit fcey einem schnell eintretenden To­
desfälle man sogleich wisse, wo dieser 
Schlüssel zu suchen sey.

VII.

Die Schlüssel zu den einzelnen Münz­
schränken werden, wenn der Conserva- 
Ior aus dem Iiahmete geht, täglich von 
ihm abgezogen, und an einem nur noch 
dem Präsidium und den Administratoren 
bekannten Orte im Kabinete verwahrt*

VIII.

Der Conservator und die Admini­
stratoren wachen auf jede Gelegenheit, 
wo durch Auctionen oder einzelnen An­
kauf Lücken in den Reihen der anti­
ken und modernen Münzen ausgefüllt 
werden können. Sie dürfen Ankäufe his 
5o fl. machen; ist die Summe gröfser, 
so ist Bericht an das Präsidium nöthig. 
— Vortheilhaften Tausch gegen Doub- 
letten des Königlichen Münzkabinett 
kann der Conservator einleiten j dann



Lerichtet die Administration darüber an 
das Präsidium, und dieses an die höchste 
Stelle, Wird eine Münze mit erhaltener 
allerhöchster Autorisirung im Tausch 
weggegeben, so merht es der Conserva- 
tor im Katalog vor, mit Anführung des 
allerhöchsten Rescripts hierüber, Blit 
dem Schlüsse jedes Quartals giebt die Ad­
ministration bey dem Präsidenten Rech­
nung darüber ein, was in dem Laufe 
desselben für Ankauf von Münzen, für 
Arbeit an Schränken etc. ausgegeben 
worden ist.

IX.

Es wird dem Conservator und den 
Administratoren zur besondern Pflicht 
gemacht, die Suiten der vaterländischen 
Münzen möglichst herzustellen, so wie 
die Münzreihen aller derjenigen Fürsten, 
Städte und Stifter, die ehemals eignes 
Münzrecht ausühten, nun aber mit dem 
Königreich Baiern vereinigt sind. Hierin 
ist der König!. Miinz-Sammlung für alle 
Metalle der ehemals cursirt habenden
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Münzen das gröfste Detail als Ziel vor­
zustecken, da dergleichen Vollständigkeit 
nur im Vaterlande selbst erreicht wer­
den kann, und der Aufwand darauf ver- 
hältnifsmafsig nur gering ist.

X.

Wichtige Untersuchungen über an­
tike und moderne Münzen aus dem Ko- 
nigl. Kabinete legt der Conscrvator, oder 
welcher Akademiker sonst noch in die­
sem Fache arbeiten mag, der historischen 
Classe vqr, um sie für die Denkschriften 
dev Akademie zu benutzen, — Halbjäh­
rig stattet derselbe der Classe Bericht 
über die Vermehrungen des Kabinets, 
und über seine eigenen vorzüglichsten 
Arbeiten in diesem Zeiträume ab.

XI.

Vierteljährig hält der Secretär der 
historischen Classe eine Revision über 
das Miinzkahinet; jährlich einmal eine 
gleiche der Präsident, der General-Secre- 
tär und die Administratoren,
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XII.

Der Conservator ist in der Regel täg­
lich auf dem Iiahinete beschäftigt. Wenn 
Einheimische oder Fremde das MUnzka- 
binet zu besehen wünschen, so lassen 
sie sich bey dem Conservator anmelden, 
der ihnen die Stunde bestimmt, wo er 
sie dort erwartet. Dann mufs auch je­
desmal der Iiabinetsdiener gegenwärtig, 
und dem Conservator beym Vorzeigen 
zur Hand seyn.

Es ist gegen den Zweck, dafs zahl­
reiche Gesellschaften zugleich das Iiahi- 
net hesehen; 3 -— 4 Personen auf ein­
mal sollen immer willkommen seyn ; eine 
gröfsere Gesellschaft kann nur als Aus­
nahme von der Regel und unter gewis­
sen Voraussetzungen zugelassen werden»

XIII.

Der Kahinetsdiener, welcher täglich 
im Vorzimmer des MUnzkahinets er­
scheinen mufs, hat die Reinigung der



Zimmer, und jeden ändern auf das Ka- 
Linet sich beziehenden Dienst, den ihm 
der Conservator auflegt, zu besorgen» 
Es wird ihm, aufser der gröfsten Treue, 
Aufmerksamkeit und Gefälligkeit hey je­
dem Besuche zur vorzüglichen Dienst­
pflicht gemacht; er wird in keinem 
Falle eine besondere Belohnung von den 
Besuchenden annehmen.





SciiRETtrNGER, Custos. 
Dogen, —
SCHRANItEi1Lο , Sekretär. 
Plott , Scriptor.

Diener :

DoPP. B R AMliEItGER. GujiATH. LI NGL.

Birliotheks - Admin.- Commission.

Der Präsident der K. Alt. d, W,
Der General - Secretär.
Die drey Giassen - Secretäre, *) 
Weiller , I. CI.
Guthe, H. CI.
Breyep., III. CI.
Hamberger , Iiihl iothekar.
Martini , I. und III. CI.
Thiersch, Adjunct der I. CI.

*) Der Secretär der ersten Classe ist jetzt zugleich 
Bibliotheks - Director,



Attribut

ersten Glass e.

Antiquarium,
Conservator : vacat,

Administratioxs - Commission.

Der Secretar der ersten Classe.
Weiller*; als Mitglied der 1. CI.

Attribute

z w e y t e n Classe.

I. Naturhistorische Apparate.

a. NATURALIEN - KABINET.

Conservalor : Petz l .
Cabinetsdiener: Schleicher.

b, BOTANISCHER GARTEN.

Schrank.
Güthe.

Untergärtner: Heinrich.
* io *

Conservatoren;
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C. ANATOMISCHES INSTITUT.

Conservator: Sömmekring. 
Zeichner: Kock.

AtiiSiNTsTRations - Commission

NaturIiistorischen Apparate.

Der Secretär der zweyten Classe. 
Flurl , als Mitglied der Classe.
Die vier Conservatoren.

II. Mathematisch - physikalische 
Apparat e.

a. MATHEMATISCH - PHYSIKALISCHES 

RABINET.
Conservator: Imhof.

b. POLYTECHNISCHES KABINET.

_ ]. Baader.
Conservatoren: /

I VvTebeking,

Zu diesen beyden Attributen a. und b.
gemeinscha ftlich gehören:

Der Mechanicus Bamis,
Der Cabinetsdiener Mayer. ;
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C, STERNWARTE,

Conservator : Seyffer .
Diener : Neuner.

d. CHEMISCHES LABORATORIUM,

Conservator: Gehlen.

Administr ations - Commission

mathematisch - physikalischen. 
Apparate.

Der Secretär der zweyten Classe. 
Ellinger, als Mitglied der Classe,
Die fünf CdnsefvatlOren.

Meteorologische Commission.

Der Secretär der zweyten Classe. 
Canon, Imhof,
Dir. Seyffer,
Geh. R, SÖMMEREING.



ι5ο ·—

Attribut 

dritten Classe,

Münz - Kabinet.

Conservator: Streber1 
CaIiinetsdiener: Van de Velde.

Administrations - Commission.

Der Secretär der dritten Classe. 
v. Krenner , als Mitglied der Classe. 
Der Conservator»

Für den allgemeinen Kanzley - Dienst 
bey d. K. AL· d. W.

Der Hausmeister: Geuzabeck , zugleich 
Uhrmacher.

Der zweyte Akad. Diener; Nachtrab.



Alphabetisches Verzeichnifs
aller

einheimischen und auswärtigen

Ml TGirEDFR^wS CoRRESPOlsrDETfTEiy

der hönigl. AikaS.. d. TrViss. 
zu !München. *)

Achnrd (Franz Car!) in Berlin, Director und Mit­
glied der physikalischen Classs der königlichen 
Akademie der Wissenschaften zu Berlin 6g

*) Es wird hier die in der Vorrede an die Leser gerich­
tete Bitte wiederholt, der auswärtigen Mitglieder 
Vornahmen und Aemtcr, die hier noch nicht oder 
unrichtig angegeben sind, dein Gcrietal - Secrctiir der 
Akademie gefälligst anzuzeigen, damit: in der' nach, 
slen Ausgabe die "'Bucketi ausgefüllt c<$cr das irrig An- 

gegebene berichtigt, werden könne.



Albers (J. Λ.) in Bremen, Doctor der Medicin 
und praktischer Arzt, ^

Aldini (Joh.) in Bologna , Professor an dortiger 
Universität, ^

Amoretti (Carl) Bibliothekar d. Ambrosian. BibL 
in Mailand , Mitglied des Bergwerks - Departe- 
ments, 6g

Arhuthmt (Benedict) Abt im Schottenkloster zu 
Regensburg, 6g

Aretin (Adam Freyhr. v.) k. b. wirk!, geh. Rath 
und Vorstand der Lehen- und Hoheits- Sec- 
tion bey dem Ministerium der auswärtigen An­
gelegenheiten in München , wohnt am Frome- 
nadepiatz Nro. igQ, 6

Aretin (Christoph Freyhr. v.) Oberhofbibliothe- 
har in München, wohnt am Max Joseph Thor 
Nro. 208» jg

Assalmi, (Paul) erster Wundarzt Sr. K. Holt, des 
Vice - Königs von Italien , in Mailand, 69

Auersperg (Joh. Bapt. Graf v.) Domherr zu OlI- 
mütz, 61

B.

Baader' (Clemens) Kreisschulrath in Miinahen, 63 
Baader (Franz) Oberstbergrath und Oberstberg- 

meister in Manchen, wohnt in der Schäffler­
gasse Nro. 107,



Baachv (Joseph) Oberstbergrath und Maschinen- 
Birector in München, w. in der Salvatorgasse 
TVro. 23Q, 59

Baho Qoseph Marius) ehern. IiSnigL Theater - Γ11- 
tendant, wohnt an dem Schrannenplatze in 
München , Nro. gg,

KonigL Hoheit dev Kronprinz von Baien, 61 

Se. Herzog!. DurMcuuht Herzog Wilhelm von

Baien, ,’ 6i
Banks (Joseph Baronet) Präsident der hön. Aka- 

demie der Wissenschaften in London, 61 

Barry (Roger) grossherz. Badenscher Astronom 
in Manheim, ß_j

BechUem (Joh. Matthäus) Bergrath in Meinin- 
gen,

Bscb (Christian Dan.) Hofrath und Prof, der grie­
chischen und lateinischen Litteratur in Leip
Zig’ 76

Beigel (Georg Wilh.) It. Sächs. geh. Leg, Rath in
Dresden, z,66

Berthollet (CIand. Ludw.) Mitglied des NationaI- 
Instituts und des Erhaltungs-Senats in Paris, 

Berzdius (Jakob) Boctor der Medicin in Stock­
holm,

71
Besnard (Jos. v.) geh. Rath und königl. Leibarzt 

in München, w. am Zeughaus Nro. 36, 62
Biot (Joh. Bapt.) Professor am College de Fran-. 

-ce zu Paris, ^
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Blagdm (Charles) Dort. Med. zu-Edinbürg, 71 
Blumtnlach (Job, Friedrich) Hofrath und Profes­

sor in Göttingeu, 71
Sods (J. Eiert) liön.Freufs. Astronom in Berlin, 66 
BoMtnhtvger (J. G1 Fr.) Pr. in Tübingen, 67 
Bonn (Andreas) Professor der Anatomie u, Chi­

rurgie am Athenäum zu Amsterdam, 72
Bonyiland in Paris, 74

Böttiger (Carl August) königl. sächs. Hofrath und 
Studien - Director der Pagen zu Dresden, 63 

Boutermck (Friedr.) Hofrath und Professor in 
Göttingen, 63

Bouvard (Alexis) Director der k-ai&erl. Sternwar­
te zu Paris, 66

Branca (Maxim, v.) königl. baier. geh. Referen­
da», Vorstand der Kirchen -Section bey dem 
Ministerium des Innern, w. in der Pranners- 
gasse Nro. 202, 62

Brandnm (Franz) Kreisrath in Passah, '76

Braun (Placidus) vormals Bibliothekar und Ar­
chivar zu St. Ulrich in Augsburg, 76

Bray (Gabriel Chev.. de) kän. baier. wirk!, geh.
Rath und Gesandter in Petersburg, 62

Breyer (K. Willi. Fr ) königl. baier. Hofrath, 
im Augustiner-Stock, 60

Brugmanns (Sebald Justin); Prof Med, in Leiden, 69 
RrMgnntcZli(Ludw. v.) Prof, der Chemie in Pavia, 71 
Brunei (Ludw.) Arzt in Beziers1 69



Buch (Leopold von) ord. Mitglied der Akademie 
der Wissenschaften zu Berlin,

Bücher (Anton) geistl. Bath und Pfarrer zu En.
gelbrechtsmtinster bey Ingolstadt, 63

Buchoh (Christ. Friedr.) Professor und Apotheker
in Erfurt, „£

c.
Cadet de Vaiix (Aut. Alexis) Mitglied des phar- 

rnaceutischen Collegiums in Paris,
Cagnoh (Anton) Präsident der Societä ItaL in

Verona, 65
Camerer Prof, in Stuttgardt,
Campe (Joach. Heinr) k. westph. SclruIrath und

Decan in Braunschweig, 5^
Chaptal in Paris,
Careno (Alois) Arzt in Wien,
Carnet (Lazar. Nicol.) in Paris, 6?
Chenevjx (Richard) in Paris,
Chierui (Camillo) Professor honorarius der Mi­

neralogie in Rom, 7S
Chladni (Ernst Friedrich Florens) Doctor der 

Rechte in Wittenberg, ^
Choiseul d’siillecourt in Paris,
Clarke (Graf v. Hmiebourg;, Herzog v. Feltre) kais.

franz. Kriegsminister in Paris, 66
tollet- Decotils (Η. V.) Ingenieur de mines und 

Professor zu Paris, ?l



” i56 —-

ConfigUachi (Peter) Professor der Physik zu Pa- 
via3 6»

Cotte (L.) Consetvator der Bibliothek des Pan­
theons , zu Montmorency3 68

Cttll (Lor. v ) Hofrath und Professor zu Gftt- 
tingen, 7°

Creutzer (Georg Friedr,) Hofrath und Professor za 
Heidelberg, 65

CVtinsgg (Max Leopold Freyherr v.) 6i
Cuvhr (Georg) SecretSr der mathematisch-physi­

kalischen Classe des Instituts zu Paris, 7z

D.

Datzü (G Ant.) Professor zu Landshut, 68 
Dalton (John) Professor der Physik und Mathe­

matik zu Manchester, 69
David in Prag, 67

Davy (Humphry) Secretär d. kön. SocietStder Wis­
senschaften und Professor der Chemie an der 
Royal - Institution zu London, 71

Decmdolh (Λ. B.) Professor der Botanik an der 
Medicinal - Schule zu Montpellier, 74

Dtgeratdo (Jos. Maria) in Paris, 63
Delamhre in Paris, 66
De Luc (Jos. Andr.) Lector der Königinn von 

England , in London, 68
Dmon ("Vivant) General - Director der kais. Mu­

seen in Paris, 6z
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Desormes ( ) in Paris, <71
Vetouches Kr. Psath in Amberg, 76
Vohm (Christian Conrad Wilhelm vf) k. westph. 

geh. Staatsrath zu Insleben, 76

E.
Übel (Joh. Gottfr.) Doctar d. Medicin zu Frank­

furt am Main, " 75
Ebeling (Christoph Dan.) Professor der Geschich­

te und Aufseher der Handels - Akademie zu 
Hamburg, 70

EcMerg (’GMäv)"Pro$s7der "Chemie zu Upsala, 71 
Eckher (Jos. FreiKr1 v.) k, b. Präsident des Appel­

lations-Ger. in Amberg (Siehe Corrigenda auf 
der lezten Seite)

Eichhorn (GottIv Friedr.) Hofrath and Professor 
zu Göttingen,

Eichstädt (Hcinr. Carl Abrah.) Hofrath und Pro­
fessor zn Jena, 5-

Elking (Graf v.) auf seinen Gütern in Tyrol, 63 
Ellinger (Anselm) vormals Benedictiner , jetzt in 

München vor dem Sendlingerthor, 59
Engel (Christiap v.) Hofrath in Wien, 77
Erman ( ) Professor in Berlin, 6g
Eschenlurg (Joh. Joach.) Hofrath und Professor 

in Braunschweig, 63
F.

Emjas de St. Fond (B.) Professor' der Naturge­
schichte am Museum in Paris, 74



Feder (J. G. Heinr.) Hofrath in Hannover, 64 
Fefsmair Joh- Georg) k. b. Kreisrath in Mtin- 

chen, in der Dienersgasse1 Nr-o, 263. 6h

Feuerbach (P. J. Ans.) k. b. wirk!, geh. Rath in 
München, im Rosenthal Nro. 144, 62

Fichte (Joh. Gottl.) Professor in Berlin, 64
Fischer (Gotthelf) Isaiser1fc russ. Hofrath und Pro­

fessor in Moskau, 73
Fischer (Joh. Beruh.) 1t, b. Pölizey - Director iti 

Crailsheim, 77
Fischer (Joh, Heinr.) It. b. geh. Rath und Leib­

arzt in München , in der Ktiligasse 234, 62
Flachslanden (Joh, Bapt. Freyhr. v.) Malth, Ord.

Grossbaley zu' Xeirburg, 6z

Fhirl (Matthias,) Director der General - Salinen- 
Administratidn in München, w. im RosentHaIe 
Nro. 125, ' 59

Fe. kSnigl. Hoheit 'dev Grofshetibg vtai Frankfurt, 62 

Frauenherg (Joh. Freyhr. v.) lt.‘"bl geh. Rath in.
München , W, in der Kaufingergasse 76. 62

Friedländtt (Mich.) Doctor (1. Mediciti und Ärzt in 
Paris, 69

Fries (Jac. Friedr.) Professor in Heidelberg, 65 
Führer (Gerard) ehemaliger Alit des Klosters 

Fürstenfeld, 77
Fufs (Nicolaus) kais. rufs. wirk!. Etatsrath und 

beständiger Secretär der Akademie der Wis­
senschaften in Petersburg, 67
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G-.
Gakn (J. Gottl.) Bergrath zu FahItm in Schwe-

deP> 7o
GaUtti (Job, Georg Aug,) Professor am Gymna­

sium zu Gotha,
Gaufs (Carl Friedr.) Professor der Astronomie in 

Göttingen, 6

Gmtieri (Jos.) Generäl - Forst - Inspector in May- 
iand, ^

Gay-Lussac (Joh. L.) Mitglied des Wat. Instituts
zu Paris, —

Gehlen (Adolph Ferd.) Doctor der Medicin und 
ord. MitgL der AItaB. d, Wiss, in München, 
vor dem Maxthor Nfoi 206, S9

Gemeiner (Carl Theod.; · kochf. Priraatischer geh, 
Archivar in Regensburg, J

Ceofroy St. tepfi. Lud.) Professor am
Museum der Naturgeschichte in Paris, 73

Gerhard (C, A.) k. fretiss. geh. Rath in Berlin, 7, 
Gerstenherg (Joh. Willi, v.) in Altona, 64
Gilhert (Lud. Willi'.) Brof. der Physik und Che­

mie an der Universität in Halle, 6()
GilUt-Laumont ( ) Director der Bergwerkschule 

in Paris,
Gimhernat (Carl) Vice - Director des königlich!! 

Museums in Madrid,
Gichert (Joh. Ant.) Mitglied der Akademie zu 

Turin,
Gotlu (Joh. Wolfg1 v,) geh, Rath zu Weimar, 64



Gregoire (Heint) Graf u. Senateur zu Paris, 64 
Gritstach.Qoh. Jacob) geh.Kirchenrath und Prof.

in Jena, 64
Grimm (Joh. Friedr. Carl) geh. Hofrath u. Leib­

arzt zu Gotha, 73
Grünberger (Joh. Georg) k._ b- Oberforst - und 

Salinenrath,in der Burggasse Nro. igg, 59
Grüner (Christ. Gottfr.) geh. Hofrath und Profes­

sor zu Jena, 70
Giinthner (Seb») ehemaliger Convenrual in Te­

gernsee, 77
Giithe. (J. M.) Medicinalrath zu München, in der 

Löwengrube Aro. 101, 59
Guyton Morveau in Paris, 71

H.
Hiiberl (Fr. Xav ) Medic. Rath und dirigirender 

Arzt am allgemeinen Krankenhause zu Mün­
chen , vor dem Sendlingerthor, 62

TIiifelin (Casimir Freyhr, v.) Bischof von Cherso- 
nes, königl. b. Gesandter am königl. Hofe zu 
Neapel, 61

Hamberger (Jul. Wilh.) k. b. Hofr. u, Bibliothekar 
w. v. dem Maxthor 60

Hardt (Ignaz) k, b, Rath und quiesc. Unterbiblio­
thekar zu München, im Wilhelm. Gebäude, 51 

Harles (Gottl. Christ.) Hofrath, Professor u. Di- 
rector des philologischen Seminariutns zu Er­
langen, . 64



BaHmamr (Fent Freyhr, ν;) k. Ih geh. Referen­
dar, Vorstand der General - Administration des 
Stiftungs- und Communal - Vermögens in Mün­
chen

Hatchet (Carl) Esq, in London*
Hmch (Frhr. v.) in Kopenhagen,
Hausmann, Gen. SecrM. in Kassel,
Haiiy (Renat. Just.) Professor der

am Museum der Naturgesch, in Paris, 75
Euren (Arnold Fieermnnn LudJ Professor der 

Philosophie in Gömngen, , 76
Hegewisch (Dietr. Herrn.) Prof, der Gesell, auf der 

Universität zu Fiel, 76
Heinrich (Placidus) Professor der Physik in Re­

gensburg, 66
Hdhrsherg (Carl v.) L. Dir; Rath u. Professor in 

Landshut, 76
Henry (Maurice) Colonel Ingenieur Geögrapbe 

zu Strafsbnrg', 67
Hermann (B. F. j.) K. Russischer Staatsrath und 

Oberberghauprmahn in St. Petersburg, 75 
Hermmth (Joh. Gottf. Jac») FIofrath u. Professor 

zu Leipzig, 64
Herrgen ( ) Professor der Mineralogie in

Madrid, 75
Herschd (Friedr. Wilh.) kön. Opticus zu Wind­

sor, 66
Heyne (Christ. Gottl ) Ritter des Ordens der west- 

phäl, Krone und Professor in Gdttingeh, 64 
11
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Hildihrand in Erlangen, 64
Hisinger (Wilhelm) in Stockholm, 75
Hopfner (J, G. Albr.) Doctor der Arzneyk. und 

Apotheker in Bern, yz

Hoff (Adolph v.) Hofrath in Gotha, >5
Hoffmannsegg (Joh, Cenmrius Gr. v.)in- Berlin, 74 
Holzinger (Aquilin) Bfarrer zu Wörth, 77
Huber (Candidus) zu Stellwang bey Landshut, 51 
Hühner (Ignaz) k. b. Rath und Schul-CommissSr 

in Ingolstadt, 77
Humhold (Alex, v.) kön preuss. Eammerherr in 

Berlin, 6S

I.

Jfacoti (Friedr, Heinr.) k. b geh. Rath, Präsident 
der Alsad. d. Wiss. in München, in seiner ei­
genen Wohnung, dem sogenannten Dallarmigar- 
ten vor dem Kostthor, 5$

Jtacoti (Joh. Georg) Professor der Beredsamkeit 
und Dichtkunst zu Freyburg, 64

Jlacohs (Friedr.) Hofr. und Bibliothek - Director 
in Gotha, 64

Jfacquin (Jos. Franz Freyhr. v.) in Wien, 74
ffacquin (Nicol. Jac. Frbr. v.) in Wien, 73
Jfeimer (Eduard) Doctor der Arzneyk, u. Wund­

arzt zu Berkley in Giocestershire 68

HUger (Joh. Carl Willi.), ordentl. Mitglied der
It, Akad. zu Berlin, 73



Imhof (Maximus) Canonicus und Professor der 
Physik in Manchen, vor dem Maxthore 59

Ith in Bern, 73
Jussieu (Ant. Lor.) Prof, der Botanik am Mu­

seum der Naturgeschichte in Paris. 74

K.
Kidmair (Carl Friedr.) Professor der Chemie auf 

der Universität zu Tübingen, 72
Kirschbaum (Joh. Jac ) k. b. geh Rath in Mün­

chen , vor dem Maxthore 61
Klaproth (Marc. Heinr.) Ober-Medicinal-Rath und 

Prof, der Chemie in Berlin, 71
Klmktr (joh. Friedr.) Prof, in Kiel, 64
Klockl (Fr. Joh. v.); k. b. Landrichter in Kosen- 

heim, 77
Klügd (Georg Simon) Prof, der Math, und Physik 

an der Universität zu Halte, 63
Knoghr (Gabriel) geistl. Rath in Ingolstadt, 68
Kobalt in Alt - Oettingen, 77
Koch (Christoph Wilhelm) in Strasburg, 76
KOhhv (Η. K. E. v ) ltais, Russ. Hofrath 11. Di- 

rector des kais. Munz- und Antiken-Cabinets 
zu St. Petersburg, 64

Karnmann (Rup.) ehemaliger Abt im Kloster Prü­
fening, zu Kumpfmühl bey Regensburg, 76

Krmner (J. B. Gottfr- v.) k. b. wirkt geh. Rath 
und Vorstand des Reichsheroldenamts in Mün­
chen, in der Pranersgasse Nro. 215, 60

Krits (Fridr.) Prof, am Gymnasium zu Gotha, 70



Lacepede (Bern, Germ. Steph.), Senator u, Gross» 
Kanzler der Ehrenlegion zu Paris, 73

Lagyange (Jos. Ludvv,) Senator und MitgIi des 
Längenbureaus in Paris, 67

Lamavk (J. Bapt.) Prof, der Zoologie am Mu­
seum d. Naturgeschichte zu Paris, 73

Landviani (Mars. Graf v.) Oberstlmfmeister beym 
Herzog von Sachsen - Teschen in Wien, 68

LangUs in Paris, 64
Langsdorf (Carl Christian), Hofrath und Professor 

zu Heidelberg, 6$
Langsdorf (Georg Heinf.) ItaiS. Kuss. HOfratIi und 

Adjunct bey der Akademie der Wissenseh. in 
Petersburg . 68

Laplacc (Peter Simon) Kanzler des Erhaltuffgs- 
Senats in Paris, 67

Lctrchev in Paris, 64
Larrey (Dom. Joh.) Oberwündarzc der franz.

Armee , zu Paris, 70
Lavosi Joh. Bapt. Graf v.) Präsident des Ober- 

appellationsgerichts in München, Co

LatreilU (Peter Andr.) in Paris, 73
Lesagi ( ) Ingenieur en chef und Inspecteirr

der kais. Briicken- und Strassenbau-Schule zu 
Paris, 68

Ltvtiow (Coiiri) Professor in Berlin, 65



J,ilgenau (Andr. Christ. Freyhr. v.) Dechant in 
Aichach, 61

Link (Htinr. Friedr.) Prof, der Naturgeschichte, 
Chemie und Botanik in Rostock, 72

Lipowsky (Felix Jos. v.) E. b. Rreisrath in Mün­
chen, am Platz Nro.230, 6i

Lupin(St· v.) k. b. Bergcommis, in Memmingen, 75

M.
Msgold (Maurus) Professor der Mathematik in 

Landshut, 68
Majer (Friedr,) FtirstL Reuss. Rath in Schleiz, 77 
Mann (Thcod.) Abt u. Mitglied derltaif. Gesellsch. 

der Wissensch. in Brüssel, dermal in Wien, 
(vide Corrigenda)

Mann (Carl Chr. v.) It. b. geh. Referendar in 
München , in der Prannersgasse 225, 62

Manntrt (Conr.) Hofrath und Professor der Ge­
schichte zu Landshut, 7®

Manso (30h. Bapt. Friedr.) Director des Magria- 
leneu - Gymnasiums zu Breslau, 67

Martini, k. baier. Kreis - Kirchenrath, vor dem 
Karlsthore links No. 9. 60

Marum (Martinus van) Dr. d. Med. und Profes­
sor in Harle m, 69

Mnscagni (Paul) Prof, am Lyceum zu Siena, 73
Maskelym (Nevil) k. Astron. zu Greenwich, 67 
Mauduit ( ) Prof, d, Math, zu Paris, 62
Mayer ( ) Dr. der Philos. und Pfarrer in Gel-

beljee bey Eichstädt, 7J
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Mayev (J. Tob.) H"ofr, n. Prof, in Güttingen, 70 
Mayir (Ign1) Eleve der Akad. zu München, Sal- 

vatoryasse No. 231JL 7g
Medicus (Ludw. Wallt.) Hofr. und Professor der 

Forstwissenschaft in Landshut, 74
Messier (Carl) in Paris, 67
Metherie (Job. Claud. de la) in Paris, 69
Meusel (Joh. Georg) Hofr. u. Prof, der Geschichte 

in Erlangen, J6
Mübilhr (jos.) geistlicher Rath und Professor 111 

Landshut, 77
Millin (Lüdw. Albin) Prof, der Alterthiimecund 

Director des kais. Münz - und Antiken-Kabi- 
nets in Paris, 64

Mitchit zu Newyorlr, 70
Mohs (Friedr.) privat. Gelehrter in Wien, 73
Mojon (J.) Prof, der Chemie in Genua, 71
Moll (Carl Erenb, Freyhr v.) b. b. geh. Rath 

in München, in der HerzogspSalsgasse 262. 59
Monge (Caspar) Senator in Paris, 6S
Mons (Joh. Bapt. v.) Prof, zu Brüssel, 71
Montgelas (Max. jos. Graf v.)„ k. b. geheimer 

Staats- und Conferenz-Minister in München,
am Promenadeplatz Nro. 197, 6j

Morelht (Andreas) Prof. derStaatswirthschafe und 
Gesetzgebung in Paris, 64

Moritz (Jos.) vorm, Benedictiner in Ensdorf, 77
Morrechini (Dom.) Prof. d. Chemie in Rom, 71 
Moscati (Peter) Staatsrath zu Mailand, 73



MAnter (Friedr.) Doct. der Theologie und Bi- 
' schof von Seeland, in Kopenhagen, 65
Murr (Christ. Gottl. v.) Wagamtmann in Nürn­

berg, _ 6S
Musinan (Joseph), Appeltations - Rath in Strau­

bing. 77

Nagel (Anton) Pfarrer in Moosburg, .77
Neil ( ) in Edinburg 7a
Neumann (Franz) liais. oster. Rath, Canonicus u. 

DirectoY des ItatsT Münz - und Antiken - Kabi- 
nets in Wien, ^4

Nmmann (J.) Professor am k. C.adetten-Corps in
München, am Kreutz 171

NtdioUan (William) privacisirender Gelehrter in 
London, 7*

Nietkammev (Friedr. Imanuel) k, b, Oberkirchen- 
und Central-Schuirath in Manchen, am Max­
thor 204,

Nose (Carl Wilhelm) Dr. der Arzneyk. u. Berg­
rath zu Elberfeld 75

Obernherg (Joseph von) königl, baier. Kanzley- 
Director, ■

Oeggl (Georg) Medici na!-Rath in München, in der 
Kaafingergasse 28,



Oersted, ord. Mitglied der k. Soc. der Wis^ in 
Kopenhagen, ■ *

°in?Bre^enheIm) Docti,r der Medicin und Arzt

nH‘1* 67
■ p,

Pallas (Beter Simon) Kuss. kais. wirk], Staatsrath 
zu Kalmuk - Karo bey Sympheropol in Tau­
ften, 72

Pallhausen (Vinzenz v.) erster Reichsherold und 
kon. bair, geh. Staatsarchivar in München, im 
Schönfeld Nro g. g0

Panzer. (Georg Woligltng Franz) Landgcrichts- 
Physihus in Hersbrtick, ^

Parrot {Georg Friedr.) kais. Kuss. Hofrath und 
Professor in Dorpat, ?-

Paulus (Heinrich Lueriu Gott!.) Kreis - SchuIrath 
in Nürnberg, ^

Ptvsnan in Paris, ^
Pestalozzi (Heinrich) in Yverdun, 64
Petzl (Joseph) Commenthur des Maltheser-Ordens 

und Professor der Mineralogie in München, in 
der Neuhausergasse 146, yj

Pfaff (C. H.) Prof, der- Chemie in Kiel, 70
Pfaff U°h. Friedr.) Professor beym Real-Institute 

in Nürnberg, _Q
Pfleiderer in Tübingen, 5^
Piazzi ( ) in Palermo, 5^
Pickel (Ignatz) geist, Rath in Eichstädt, (,
^GenfMarC' AuS·) General-Studien . Inspector in

n> ' 70



JPIatncr ("Ernst) Hoff, u. Prof, in Leipzig1, 64
Poli (Jos. Xav.) Professor in Palermo, 73
Präadel Qoh. Georg) Professor in München, am 

Färbergraben 92, 5,
Prony (Riehe von) General-Inspector und Direc- 

tor der Brücken - und Strafsenhau - Schule in 
Paris, 63

Proust (Ludw.) Professor der Chemie in Maririt, 
gegenwärtig in Paris,

QtnUremerc de Qtiiiicy, in Paris,

u. Prediger

Rasitmowsky, Graf von,
Redenbaeher (Mich.) Consistoriairatli 

in Pappenheim, Jjj

Reichenbach (Georg) k. baier, Capitan der Artil­
lerie und Salineqrath in München, vor dem 
Schwabingerthore, 60

Riigersberg (Heinr. Graf v.) Ir. baier. geheimer 
Staats- und Justiz - Minister in München , am 
Max-Joseph-Platze 24,

Reil Geh, Rath in Berlin,
Ketmarus Qoh. Albr. Heinr.) Doctor der Medic.

und Professor in Hamburg,
RcinhoId (Carl Leoni,.) . Prof, der Philos. auf der 

Universität in Hiel,



Rheitiwald (Joh. Ludw.) k» h, geh, Leg. Rath, 
und Birector des Statist, topogr. Büreau’s in 
München, in der Iicmig!, Residenz, 60

Reisach (Carl Aug. Graf v.) k. b. General-Com» 
missär in Kempten, 79

lleisach (Joh. Adam Gr. v.) k, b. Landrichter in 
Monheim, 77

Rsuss (Jeremias David) Hofr1 und Professor in 
Göttingen, 66

Jlid (F. Ser.) ehmal. in Rottenbuch, 77
Ringel (Carl August.) k. b. geh. Leg. Rath und 

Chef der franz. Seccion des auswärtigen Mini­
steriums, in der königl, Residenz, 62

Römer (Joh. Jac.) Dr1 d. Arzn. in Ztirch, 74
Roth (Albr1 Wilh.) Df. d. Arzney in Vegesack 

bey Bremen, 74
Ruedorfer (Franz Xav1) in München, 61

Ru'ümd, Eleve der Akad1 z. München, Kaufin- 
gergasse No. Ig. 75

Rvmfcrcl, (Benjamin Thomson GraT v.) kört, bair, 
Gen, Lieutenant, jetzt in Paris, 61

Rush in Philadelphia, 70

S. ■
Sailer in Landshut 65
Samhuga (Jos. Anton) R1 b. geistl, Rath in Mün­

chen, in der königl. Residenz, 63
Samet (Franz Jos.) k. b. geh. Landes-Archivar in 

München, in der Schwabingergasse 270, 6Z



Smssun (Theodor v.) Professor der Physik in 
Genf, 7t

Scarpa (Anton) Professor in Pavia, 73
Schaefer (Gottfr. Heinr ) Prof, der Philosophie in 

Leipzig, 66
Schilling (Friedr Wiih. jos.) k. b. Director und 

Gen. Secretär der k. Acad. der bildenden Kün­
ste in München, vor dem Karlsthor--, links 
No. 9. , 59

Schenk (Job. Heinr.) k. b. wirk!, geh. Rath n.
geh. Referendar in München, am Kreutz 167, 62 

Schlegel (Aug. Wilh,) Rath, jetzt in Coppet 66 
Schleiermacher (Frid. Dan. Ernst) Prediger und 

Professor in Berlin, 66
SchlichtegroU (Friedr.) k. b. Director und Gene- 

ral-Secretär der k. Acad. d. Wiss. in München, 
in der Herzogspitalgasse 269, 55

ScKlieffm (Mart. Ernst Frhr. v.) General-Lieute­
nant: in CasseL 76

Schlotheim (Ernst v.) Viccpräsidenc des Cammer- 
Collegiums in Gotha, 75

Schmidt (Georg Gott!.) Prof, in Giefsen, 70
Schnauhertt Prof. d. Chemie in Charkow, 73
Schneider (Joh. Gotd.), Professor in Frankfurt atr 

der Oder,
Schnuvrer (Christ. Friedr.) Prof, in Tübingen, 65 
Schrank (Fr. v. Paul) k, b. geistl. Rath und erster 

Conservator des botanischen Gartens, vor dem 
Karisthore, rechts No1 9. 59



Sxhrbttr (Joh. Hieronymus) Olieramtmnnn in Li- 
lienthai, 67

Schubmey (Joachim) kön. baier. Kreisschulrath in 
Straubing, 61

Schutz (Christ. Gottfr,) Hofrath und Professor in 
Halle, 65

Schütz (Freyhr. v.) Directcr der General - Berg­
werks-Administration in München, in der Lb- 
wcngrnbc 101, 6t

Schuftes (Joh. Adolph v.) geh. Hegierung'srath' in 
Coburg, 76

Sclmmachey ( ) in Kopenhagen, 75
Schwägrirfun (Clirisr. Friedr.) Frof. der Naturge­

schichte in Leipzig, 7,4
Schwaiger (Albin) ehemaliger Coiiventual d. Klo­

sters Lottenbuch in Amergan, 77
Sckdl (Friedr. Ludw.) k, b. Hofgarten-Intendanc 

in München, im Herz, Maxgarten 40, 60
Seebeck, Dr. Med. in Baireüth yd
Seyß'er (Carl Felix) k. b. Leg. Kath und Director 

des Statist, topugr. tBüreau’s in München, irrt 
goldenen Hahn 53,

Smith (Jac. Eduard) Dr. d. Arzn1 in London, 74 
Socher Pfarrer in Keilheim 63
Soemmerring (Sam. Thom.) kön. b, geh. Rath iii 

München, vor dem Maxthore, 55
Spalding (Georg Ludwig) Frof. am Grauen Klo­

ster in Berlin, ^6



— ι73 —:

Svxtrrnann f Andr.) Pref. in Upsala, 72
Spix, Tfr, M., Adjimct II. Classe, vor dem Karls-

thore, links Nr. o4 
Sprengel Prof, in Halle,

78
74

StflZti (Conrad Diet. Mart.) Hofr. und Prof, der 
Physik in Landshut, 7o

Stark (Bernhard) Conventuai im Kloster St, Em- 
meran in Regensburg, 77

SteffenelU (v.) Zögling II. Classe, am Peterskirck- 
hofe No. 13. 78

SUigUhner (coelestiri) Fürstabt zu St4 Emmoran 
in Regensburg, 6 t

Stengel (Georg Freyhr. v.) Ober-Finanz-Rath in 
München, in der Pranersgasse ,227. 62

Stengel (Stephan Frhf. v.) k. b. General-Commis- 
sär des Mainkreises in Bamberg, 61

Stcrhherg (Caspar Craf v.) Domherr in Regens- 
bnrg, 74

iiertinger (Jos.) Bibliothecar in Palermo, 65 
Stichaner (Jos. V.) K. baier. Stadt-CommissIr in 

Augsburg·, 62
Stieglitz (Christ. Lkd w.) Dr, Jur. und Senator in 

Leipzig, 66
Storch (Heinrich v.) bais. fuss. Etatsrath in Pe­

tersburg, 76
Streber (Franz Ign.) DireetOr der It- Hofltapelle, 

Canohicns und Conservator des k. Munz- nnd 
Antiken - Cabihets in München,. im Augustiner- 
Stock 8 7ß, 60



Siroher (Job. Ajoys) Ii, b. Beamter in Wolfrats- 
hauserr, 77

Stumpf CAmlrä Seb) It. b. Leg. Rath in Mön­
chen, am Peterskircllhof No. 12. 77

Stiard (Joh. Bapt. Ant.) in Paris, 65
Suckow (Georg· Adolph) Hcfrath und Professor in 

Heidelberg, 73
Sutner (von) k. b. Ober - Finanzrath in München, 

am Rindermarkt No. 116. 6t
Swartz (Olof) Professor in Upsala. 74
Sylvestre de Sacfi in ParSf ' 65

Tennemmm (Wilh. Gottl.) Prof, der Philosophie 
in Marburg, 66

Thiersch, Adjunct 1. Classe, Profes am Lyc. in 
München im Schulhause No. 83 1f.2 78

Thunberg (Carl Pet ) in Upsala, 72
Tilesius (Wilh, Gott!.) Adjunct bey der Je» Acad- 

der Wiss. in Petersburg, 73
Tilloch (Alexander) in London, 70
Tbrring (Jos. Graf v.) zu Guttenzell, am Max- 

Joseph-Platz 25, 6r
lövring (Anton Graf v.) zu Seefeld, kön. haier.

Obersthofmeister, im Rosenthal 127, 60
Tbrring (Clement Graf v.) zu EeefeId, k. haier.

Oberceremonienmeister, im Rosenthal 127, 61 
Traiteur (Carl Theodor von) Höfrath in Mann­

heim,



Tthsitkkir (Fr. V4 Paal) Vorsteher der !;. Stern­
warte und Prof, der Astron, in SVieh3 67

17.

Vhden (Willi.) könjgl. preuss. geheimer Rath in 
Berlin, 66

V.
Vnndzvbourg (Carl) in Paris, 66

Vater (Job. Severin) Prof, in Königsberg 66

i: m (?v i■_f>Jui. in Paris, 71

Vaucher (J, Pet) Prediger in Genf, 74

Zfiiierj (Carl) in Göttingen, 65 und 76

Visconti. (L, Qu.) Mitglied des National-Instituts 
in Paris, 65

Voghv (Georg Jos.) grofsherzogl. hessischer geh.
Raih in Darmstadt, 62

Voigt (Joh. Heinr.) Hofrath und Prof, der Ma­
th em. in Jena, 7°

Volta (Alexander) Prof., in Conto, 69

Vpsss(Job. Heinr.) Hofrath in Heidelberg, 65

Vrolik (Gerhard) in Amsterdam, 7z

W.

Wad ( ) in Kopenhapen, 75

Wagner (Franz Michael) Qberstbergrath tmd 
Hauptbuchhalter, im Rosentbal Nro. 125, 75



WaXhr (Marcus.) Adjunct der k. Academ-Ie der 
Wiss, in München,

Walter (Job, Gott).) k, pretiss. geheimer Rath in 
Berlin, ^

Walther (Philipp Friedr;) Ii. b. Med. Rath und 
Prof, in Landshut, 73

Watterhouse zu Cambridge in Amerika, 75

Weher (Jos.) Frcf. der Physik und Chemie in 
Dillingen, g9

Wehrs (Georg Friedr.) Hcfr. in Hannover) 69

Wekhs (Jos. fVlaria Freyhr, v.) k„ b. w. Geh. 
Staats - Rath, gj

Wiiiler (Cäj.) Rector des Lyceiims in ÄWnchenj 
am Rockerl 32, jg

Weishaupt (Adam) Hofrath in Gotha, Cj

Weiss (Christ. Sam.) Prof, in Berlin, gg
Wcrticcb (Freyhr. v.) k. bair. Generai-Majof und 

Chef des Cadetten - Corps in München, iii der 
Salvatorgasse 625, 62

Werner (Abrah. Gottl.) k. säcbsis. Bergrath in 
Freyburg, yg

Westemieder (Lorenz) fc. bair. wirk!, geistlicher 
Rath und Canonicus in München, in der Kau- 
hngergasse 7g) 60

Wiiheking (C. F.) k. b, geh. Rsth inid General-



i77

Director des Wasser - und Strafsenbaues, in 
München am Kreuz No lgr. 59

Wieland (Christph. Mart.) Hofr. in Weimar 65

Wildenow (Carl Ludwig) Prof, der Botanik in 
Berlin, 74

Winter (Veit Ant.) lc. b. geist!. Rath, Prof, und 
Pfarrer in Landshu t, 77

Whmayr (Jos.) k. b. Oberschulrath in München, 
am Platz 91, 6a

Wolf (Friedr. Aug,) Ir, preuss. geheimer Rath ia 
Berlin, 65

Wollastcn (William H3’de) Dr. d. Arzneyk. u. Se- 
cret. d. k. Societ. d. Wiss. in London, 7S

Wurm (J. F.) Prof1 in Stuttgard, 67

Z.

Zach (Franz v.) Gbersthofmeister der veiwittvv. 
Herzogin v. Sachsen-Gotha, 66

Zauner (Jud. Tiiad.) Prof, zu Salzburg, 77

Zentner (G. Friedr. v.) k. b. vvirkl. geh. Rath u. 
geh. Referendar', Vorstand der Ministerial-Sec- 
tion für die oberste Leitung der Unterrichts­
und Erziehungs-Anstalten, in München, in der 
Rosengasse 97, 62



Ztmmermann (Eberhard Aug. Wilh1 v.) geheimer 
Hofrath in Braunschweig, 73

Zirnghll (Roman) geistl.Rath in Regensburgi 76



Pag, 65. ist einzuschalten:
Traiteur Hofr. in Mannheim.

Pag, 70. vor Mayer ist einzuschalten:
Mann in Wien.

Pag. 76. nach Ebeling ist ehrzuschalten:
Eckgher (Joh. Frhr. v ) in Amlierg,

Pag. 77. kömmt nach Ströber:
^11SftTTtnn χΑη7Γ."5ϋΒ':;' ■ ——'1

Pag. 152- bey Aretin (Adam Frhr. v.) tmifs im 
Register die Hausnummer statt So - 166 

heifsen.
Pag. 157. ist beym Bnclistaben D. zu ersetzen: 

Docen (jos. Bernh.) Bibi» Gustos und Ad- 
junct der I. Klasse d. Ak. zu München, 
im Damenstifc No» t66, pag. 146

Pag. 15S. Fefsmayr (Joh. G.), Wohnung am 
Färbergraben 131.

Pag. 158. Frauenberg (Joh. Frhr. v.) Wohnung 
Residenz-Schwabingergisse 5.

Pag. 159. Gehlen (Adolph Ferd.) vor dem Anger- 
thore neben dem Glasgarten.

Pag. 160. ist nach Harles zu setzen :
Hartleben (Theod. Carl) grofsherzogl. ba­

discher Regierungsrath und Professor zu 
Freyburg, pag. 64.



Während des Druckes dieses Taschenbuche 
ist durch allerh. R es er. statt des zum ersten Di» 
rector bey dem AppeHationsgerichte des Ober- 
Donaukrt-ises beförderten Ober-Hofbibliothekars 
Frhrn. v. Aretjn3 dem wirklichen geh. Rathe 
und Chef der Herolden - Amts - Section , Job. 
Kep. v. Krenner, ordentlichem Mitgliede 
dev historischen Classe der Alt. d. W. (S. p„ 
60.) die Pirection der It. Central-Bihliothek 
provisorisch übertragen worden.


